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eines politiſchen Vereins aufgehoben wurde, in Kraft. 


75 Sonnabend, den 29. Juli 1865. 
+ —— u 
Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1¼ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 
24½ Sgr. 
Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


Doſener Zeilung. 


175. 


In ſerate 
1½ Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er · 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an- 
genommen. 


„5 Berlin, 28. Juli. [Han delsgerichte; neue Straf⸗ 
prozeßordnung; Auflöſung des Arbeitervereins; Gehalts- 
verbeſſerungen.] Bereits vor drei Jahren wurde dem Haufe der 

Abgeordneten eine Vorlage wegen Einführung von Handelsgerichten Sei ⸗ 
tens des damaligen Miniſteriums Auerswald durch den ſeitdem in Ruhe⸗ 
ſtand getretenen Juſtizminiſter v. Bernuth gemacht. Die Vorlage 
konnte, da das Haus der Abgeordneten im März 1862 aufgelöft wurde, 
nicht mehr berathen werden, wurde auch ſeitdem nicht erneuert. Inzwi⸗ 
ſchen hat die den Handelsſtand beſonders intereſſirende Angelegenheit in 
den Entwurf der Prozeßordnung für bürgerliche Rechtsſtreitigkeiten Auf⸗ 
nahme gefunden. Der Entwurf, über den verſchiedene Gutachten ein⸗ 
geholt worden, dürfte jedoch vorerſt noch nicht der Volksvertretung vorge⸗ 
legt werden, und ſo iſt denn zur Erwägung gekommen, ob es ſich vielleicht 
nicht empfehle, die Sache der Handelsgerichte abgeſondert zum Geſetz erhe⸗ 
ben zu laſſen, zumal Organe des Handelsſtandes ſich ſchon dafür ausge⸗ 
ſprochen, ja ein ſolches Vorgehen erbeten haben. — Der Entwurf einer 
neuen Strafprozeßordnung ſtößt, auch in juriſtiſchen Kreiſen, auf vielen 
Widerſtand und wird wohl zunächſt einer eingehenden Umarbeitung un⸗ 
terworfen werden müſſen. 

Durch Verfügung vom geſtrigen Tage hat das hieſige Polizeipräft- 
dium die Schließung der hier beſtehenden „Gemeinde“ des allgemeinen 
deutſchen (Laſſalleſchen) Arbeitervereins, in Gemäßheit des §. 8 des 
Vereinsgeſetzes vom 11. März 1850 angeordnet und die von dem Ver⸗ 
bote Betroffenen unter Hinweiſung auf die Beſtimmungen des §. 16 des 
genannten Geſetzes mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß fernere 
Verſammlungen „bis auf Weiteres poltzeilich nicht geduldet werden.“ Das 
Gericht hat nun zunächſt die Schließung aufrecht zu halten oder aufzuhe⸗ 
ben. Der „Socialdemokrat“, das Organ vorgedachten Vereins, iſt ge⸗ 
ſtern Abend wiederum von der Polizei mit Beſchlag belegt worden. Es 
ſind demnach im Ganzen in den letzten 12 Tagen 12 Auflagen dieſes 
Blattes, auf Verfügung des Polizeipräſidiums, in Beſchlag genommen 
worden. Das Blatt jelbjt hat noch keine Freigabe angezeigt. — Die 
Nachricht von dem Plane, die unteren Beamtengehälter in den großen 
Städten des Landes entſprechend zu verbeſſern, erhält ſich noch immer. 

— Wie der Wiener Korreſpondent der „Bank⸗Zeitung“ hört, wird 
Oeſtreich, wenn es nicht bereits geſchehen iſt, in der allernächſten Zeit 
einen beſtimmten Termin bezeichnen, bis zu deſſen Ablauf es ſich an die 
Konceſſionen, welche es in der Herzogthümerfrage Preußen gemacht, noch 
gebunden halten werde. Sollte bis zu jenem Termin die von hier aus 
dargebotene Grundlage einer Verſtändigung nicht 

ſo würde es ſeinerſeits mit vol 5 


Amtliches. 


Berlin, 29. Juli. Se. Majeftät der König haben ee geruht: 
Dem herzoglich ſachſen-altenburgiſchen Hofmarſchall pon Gerſtenbergt 
Edler von Zech deu königlichen Kronen-Orden zweiter Klaſſe mit dem 
Stern, dem königlich ſächſiſchen Finanzrath und Eiſenbabn⸗Direktor Frei⸗ 
beren v. Biedermann zu Leipzig den königlichen Kronen Orden dritter 
Klaſſe, dem Brunnen Arzt, Sanitätsrath Dr. Alfter zu Bad Onnbaufen 
in Weſtphalen den königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, To wie dem Te 


itimationsichein:Ertbeiler v. Thmielinski zu Powidz im Kreiſe Gneſen 
und dem Thor⸗Kontroleur Rettig zu Rawicz im Kreiſe Kröben das All. 
u verleihen; ferner an Stelle des au] fein Anſuchen 

en zum könig | 


gemeine Ehrenzeichen 
entlaſſenen Konſuls Eberbach den Kaufmann H. Fedder 
lichen Konſul in St. Thomas (Antillen) zu ernennen. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 

Köln, 28. Juli, Nachmittags. Der Anklagefenat des hieſigen 
Appellhofes hat die Oppoſition des kgl. Oberprokurators in Sachen des 
Feſttomités verworfen, mithin bleibt der Beſchluß der Rathskammer des 
tgl. Landgerichts, wodurch die polizeiliche Auflöjung des Feſttomités als 


Weimar, 28. Juli, Nachmittags. Der „Weimariſchen Zeit.“ 
zufolge iſt Ausſicht auf eine Zuſammenkunft der Souveraine Oeſtreichs, 
Preußens, Bayerns und Sachſens in Salzburg vorhanden. * 

Stuttgart, 28. Juli, Mittags. Die zweite Kammer hat in ih⸗ 
rer heutigen Sitzung ſich gegen die Zulaſſung der Juden in die Verwal⸗ 
tungsrüthe chriſtlicher Stiftungen und für die Ausdehnung der Civilehe 
auf die Juden ausgeſprochen. Die gemiſchte Ehe zwiſchen Chriſten und 
Juden iſt abgelehnt worden. i 

London, 28. Juli, Nachmittags. Die mit dem Dampfer 
„China“ aus Newyork vom 20. d. M. Nachmittags eingetroffenen 
politiſchen Berichte melden, daß die Bürger von Charleſton entwaffnet 
ſind und es daſelbſt verboten iſt, Abends auf der Straße in Gruppen zu 
gehen. Ein in Newport abgehaltenes Meeting, zu dem Zweck, die Sym⸗ 
pathie der Bürger Newyorks mit der Sache des Erpräfidenten Juarez 
auszudrücken, wurde nur von Wenigen beſucht. e 5 

Berichten aus Mexiko zufolge hat der kaiserliche General Mejia 
die von den Konföderirten an die Kaiſerlichen übergebenen Waffen an 
Truppen der Unionsregierung ausgeliefert. 


Gaſtein, W. Juli, Abends. Der öſtreichiſche Geſandte am 
bahriſchen Hofe, Graf Bloome, iſt aus Wien in einer diplomati⸗ 


n angekommen. ER 

ten P Die . - 
taiſerliches ban vom M. 9. M. nach waschen Melee 
zum Stantsminifter und Vorſitzenden des! iniſterrathes, außerdem 
roviſoriſch zum Polizeiminiſter, Mensdorff zum Miniſter des 
Yenpern , mit erſtem Miniſterrange, Komers zum 9 
und Lariſch zum Finauzminiſter ernannt worden find. Das See⸗ 
miniſterium iſt aufgelöſt und die Marine dem Kriegsminiſterium 
unterſtellt worden. 


— Einige Blätter, beſon ie „A. A. Z.“ wiſſen nich 
von kriegeriſchen Aeußerungen mitzutheilen, welche Herr v. Bismarck 
gethan haben ſoll, und die auf ſeine Abſicht, nächſtens Oeſtreich an⸗ 
zugreifen, hindeuten ſollen. Vorläufig glauben wir, daß man ſolche 
Mittheilungen am beſten als Spiele einer etwas lebhaften Phantaſie be⸗ 
andelt. 

h — Ju Remſcheid hat am 25. d. Mis. eine Verſammlung der 
Wahlmänner des Wahlkreiſes Lennep⸗Solingen ſtattgefunden, um der 
Berichterſtattung ihrer Abgeordneten, Herren Kreisrichter v. Rönne und 
L. Berger, beizuwohnen. (Herr Siemens war verhindert, in der außer⸗ 
ordentlich zahlreich beſuchten Verſammlung zu erſcheinen.) Nach der 
Berichterſtattung des Herrn Berger brachte einer der anweſenden Herren 
ein Hoch auf Claſſen⸗Kappelmann aus, und fand deshalb der anweſende 
Polizeitommiſſar ſich veranlaßt, die Verſammlung aufzulösen. 

— Die Pariſer Nachricht, das Bankhaus Salomon Oppen⸗ 
heim jun. und Comp. in Köln werde demnächſt nach Paris über⸗ 
ſiedeln, entbehrt nach einer der „Börſ. Ztg.“ von dem Haufe ſelbſt zu⸗ 
gehenden Mittheilung jeder Begründung. 


Danzig, 26. Juli. S. M. Korvette „Nymphe“, Korv. Kapt. 
Henk und Kanonenboot „Delphin“, Lieut. z. S. Kühne, haben Ordre 
erhalten, die Reiſe nach dem Mittelmeer anzutreten und zur Disposition 
des preußiſchen Geſandten bei Konſtantinopel Station zu nehmen. 


Oeſtreich. Wien, 28. Juli, Vorm. Die „Wiener Z.“ publi 
eirt in ihrem amtlichen Theile das Finanzgeſetz für 1865. — Die 
Staatsräthe Schwind und Flieſſer find in den Ruheſtand verſetzt. 
— Die „Oſtdeutſche Poſt“ vernimmt, der bisherige Polizeiminiſter 
Baron Mecſery jei zum Präſidenten, der Verwaltungsminiſter Laſſer 


Deutſchland. 

Preußen. — Berlin, 28. Juli. [Zur Situation; 
Herr v. Roon; zur Bundestagsſitzung.] Wie es ſcheint, ge⸗ 
langt man auch in Wien jetzt nachgerade zu der Ueberzeugung, daß in den 

erzogthümern eine Nebenregierung vorhanden iſt, welche gegen die bei⸗ 
den Beſitzer agirt, und hat das Wiener Kabinet deshalb endlich dem Hrn. 
v. Halbhuber Anweiſung zugehen laſſen, dafür zu ſorgen, daß die beſte⸗ 
henden Geſetze beachtet und befolgt werden. Von dieſer Ueberzeugung, 
wenngleich fie ſich bisher nur in leiſen Anfängen zur Beſſerung geltend 
macht, wird es doch ein ganz folgerechter und nicht zu weiter Weg zur 
vollſtändigen Ausgleichung der beſtehenden Differenzen ſein. Oeſtreich 
hat in feinen neueren Vorſchlägen, wenngleich ſie nicht genügen, doch 
ſchon den guten Willen gezeigt, Konceſſionen zu machen, und das er⸗ 
wähnte Inſtruktionsſchreiben an Herrn v. Halbhuber iſt ſchon ein weite⸗ 
rer Schritt zu dem geſteckten Ziele. Die nächſte Folge dieſes Schrittes 
wird aber nun wohl die ſein, daß zuvörderſt diejenigen Korporationen 
ur Verantwortung gezogen werden, welche eigenmächtig den Geburtstag 
des Erbprinzen Friedrich als den ihres Landesherrn gefeiert haben. Wenn 
nun aber die Blätter dieſer Partei die Mittheilung machen, Oeſtreich 
wolle ſein Mitbeſitzrecht an den Erbprinzen übertragen, jo klingt das 
höchſt unwahrſcheinlich. Denn abgeſehen davon, daß Oeſtreich unmöglich 
fein Recht ohne eine Entſchädigung für die gebrachten Opfer abtreten 
kann und daß der Erbprinz nicht im Stande iſt, eine ſolche zu geben, ein 
Verſprechen für die Zutunft aber nicht bindend iſt, da es von der Lan⸗ 
desvertretung nicht genehmigt worden, jo würde doch, um das übertragene 
Recht nun auch wahren zu können eine entſprechende Macht dazu gehö- 
ren, wo aber ſollte dieſe der neue Meitbefiger auftreiben, wenn ihm nicht 
etwa gar Oeſtreich auch ſeine Soldaten abtreten wollte, und ſoweit dürfte 
daſſelbe jeine Großmuth wohl laum treiben. 

Ein eigenthümliches Geheimniß umhüllte in den letzten Tagen den 
Miniſter v. Roon; fo ſonderbar es auch klingt, ſo iſt es doch gewiß, daß 
man nicht wußte, wo er war. Zeitungen, ſelbſt gut unterrichtete, ja 
ſogar die „Prov. Korr.“, gaben falſche und einander widerſprechende 
Aufſchlüſſe; nach der einen ſollte er täglich mit dem Könige in Gaſtein 
arbeiten, nach der anderen ſollte er den König nur nach Gaſtein begleitet 
haben und dann zurückgekehrt, nach anderen endlich gleich nach Erdmanns⸗ 
dorf gegangen fein. Wie wir heute erfahren, iſt die letztere Nachricht die 
begründete und Herr v. Roon ſofort von Regensburg nach Erdmanns⸗ 
dorf gereiſt. 2 er e 

Bei der geitrigen Abſtimmung am Bunde hat Luxemburg un 
Limburg ſich der Abſtimmung enthalten und Oldenburg ſich auf ſeinen 

n Vorbehalt ſeiner Rechte als Erbberechtigten bezogen. Der An⸗ 
trag auf Uebernahme eines Theiles der Kriegskoſten ſoll übrigens viele 
Regierungen ſehr unangenehm berührt haben. 


Freiherr v. Hock ſollen in den Staatsrath treten. 


Sachſen. Dresden, 26. Juli. In der letzten Sitzung des 
Nationalvereins war beſchloſſen worden, im Anſchluß an das Sän⸗ 
gerſeſt eine Volksverſammlung abzuhalten. Dieſe fand heute in 
der Tonhalle ſtatt und wurde vom Vorſitzenden Profeſſor Wigard mit 
einer Hindeutung auf den Grundton des beendeten Feſtes eröffnet, der 
ſich in dem Gedanken an die Einheit und Freiheit des deutſchen Vater⸗ 
landes in allen Reden dokumentirt habe. Auf der Tagesordnung ſtan⸗ 
den: „die Zuſtände Deutſchlands“ und die „ſchleswig⸗holſteinſche Frage“. 
Ueber den erſteren Gegenſtand ſprach Dr. Schaffrath, während das Refe⸗ 
rat über die ſchleswig⸗holſteinſche Frage von Dr. Wehl übernommen war. 
Von der Verſammlung wurde folgende Reſolution angenommen: 


5 e Seiten eines deutſchen Einzelſtaats oder Volks⸗ 
ſtammes, auch des ſchleswig ⸗bolſteinſchen, an eine andere deutſche Einzel⸗ 
regierung. 

Mecklenburg. Roſtock, 26. Juli. In der Unterſu⸗ 
chungsſache gegen den Profeſſor Dr. Julius Wiggers hierſelbſt we⸗ 
gen Theilnahme am deutſchen Nationalverein ſtand heute der Ter⸗ 
min für die Publikation des Urtheils vor dem akademiſchen Gerichte an. 
Das Erkenntniß lautete auf eine Geldſtrafe von 10 Thlr. und Tragung 
der Unterſuchungskoſten. 


formell acceptirt ſein, 


genug 


— — 


zum Vicepräſidenten des Staatsrathes deſignirt; Holzgethan und H 


Die Verſammlung vom 26. Juli in Dresden erklärt ſich: 1) wiederholt 
nur für einen freien deutſchen Bundesſtagt auf der Grundlage der deutſchen 
März 1849; 2) gegen jede nicht freiwillige Abtre⸗ 


Naſſau. Wiesbaden, 24. Juli. Der „Mittelrh. Ztg.“ 
zufolge iſt zum Schluß des heute ſtattgehabten Vollsfeſtes auf dem Nero- 
berg, wobei ſich das Militär „in Waffen“ betheiligte, von dem Säbel 
gegen Civiliſten Gebrauch gemacht worden. 


Schleswig⸗Holſtein. 
Flensburg, 25. Juli. Die vom ſchleswig'ſchen Ober⸗Appella⸗ 
tionsgericht niedergeſetzte Kommiſſion zur Unterſuchung der von einigen 
Nordſchleswigern gegen die dortigen Beamten vorgebrachten Beſchwerden 
wird ihre Arbeit binnen Kurzem beendet haben. Faſt ſämmtliche Be- 
ſchwerden ſollen durchaus unbegründet befunden worden ſein. — Vor 
einiger Zeit hielten ſich einige Herren von der herzoglichen Partei in Kiel, 
von einer Reiſe nach Nordſchleswig retournirend, kurze Zeit hier auf. 
Trotzdem daß die Herren mit mehreren Mitgliedern des hieſigen ſchles⸗ 
wig⸗holſteinſchen Vereins konferirt hatten, verlautete bislang Nichts über 
den Zweck ihrer Reiſe nach Nordſchleswig und ihres hieſigen Aufenthalts. 
Jetzt erfährt man, daß es ſich um die Veranſtaltung einer Zuſammen⸗ 
kunft ſämmtlicher Kampfgenoſſenvereine in einem Orte in Nordſchleswig 
gehandelt habe, und wird erzählt, daß dieſe Verſammlung in den nüchſten 
Tagen ſtattfinden ſolle. — Die hier garniſonirenden Truppen werden 
den Marſch nach Lockſtedt am 27. d. M. antreten. Nur die Kompag⸗ 
nie⸗Handwerker und ein kleines Wachtkommando bleiben zurück. Nach⸗ 
dem es durch Zuſammenwirken von Cwil⸗ und Militär⸗Behörden gelun⸗ 
gen war, die Mannſchaften faſt ſämmtlich in Kaſernen unterzubringen, 
hat man von Klagen über Beläſtigung durch die ſtarke Beſatzung hier 
nichts mehr gehört und wird wohl die geſammte Bevölkerung Flensburgs 
die Truppen ungern ſcheiden ſehen. Wenn es wahr iſt, daß das gute 
Benehmen der Beſatzung weſentlich durch die Haltung der Bevölkerung 
bedingt wird, ſo können die Flensburger ſtolz darauf ſein, daß auch nicht 
der geringſte Mißton jemals das gute Einvernehmen derſelben mit ihren 
preußiſchen Gäſten geſtört hat; es iſt daher auch erklärlich, daß von allen 
Seiten der Wunſch laut wird, es möge nach beendigtem Lager unſere ge- 
genwärtige Garniſon wieder bei uns einziehen. 

Altona, 26. Juli. Die „Hamb. Nachr.“ melden: „Wegen der 
Inhaftirung des Redakteurs Herrn May, hatte ſich am Dienſtag Abend 
eine größere Anzahl von Männern und Vertretern der verſchiedenen Ver⸗ 
eine ohne vorhergegangene Einladung im Lokale des Bürgervereins in 
Altona verſammelt; es ward von verſchiedenen Anweſenden über die 
Thatſache ſelbſt geſprochen und eine Deputation an den Vert 
reichs, des zeitweiligen Mitbeſitzers der Herzogthümer, den Hei 


. r geſcht 


tat 
— nn mn 


gen das ſtattgehabte Verfahren proteftirt, eventuell um f 
gebeten. Geſtern war er Krankheit halber nicht dienftlich zu ſprechen, ſon⸗ 
dern ließ ſich durch den Aſſiſtenten Herrn v. Prangen vertreten. Der 
Herr Oberpräſident v. Thaden iſt am Dienſtag Nachmittag ſofort nach 
Schleswig gereiſt.“ 

— Die „Schlesw. Holſt. Ztg.“ berichtet: „Die Beſchlußfaſſung über 
den geſtern erwähnten Antrag des ſtellvertretenden Bürgerworthalters 
O.⸗G.⸗Adv. Ad. Meyer und deputirten Bürgers Geske, betreffend die 
Verhaftung des Redakteurs May, wurde in der heutigen gemeinſamen 
Sitzung der ſtädtiſchen Kollegien ausgeſetzt. Das Deputirtenkollegium, 
mit Ausnahme einer Stimme, war für die ſofortige Behandlung des 
Antrages, im Magiſtrat entſchied die ſtatutariſch erforderliche Anzahl der 
Auweſenden (2 Mitglieder) für die Ausſetzung. Motivirt wurde dieſe 
Ausſetzung dadurch, daß es ſich empfehle, die Rückkehr des Bürgermel⸗ 
ſters Herrn Etatsraths von Thaden abzuwarten, welcher in Beranlal- 
fung der Verhaftung des Herrn May zur Zeit in Schleswig ſei. Be⸗ 
ſchloſſen wurde endlich, morgen, Donnerſtag, Abends 8 Uhr, ohne Rück⸗ 
ſicht darauf, ob der Herr Bürgermeiſter von Thaden alsdann zur Stelle 
ſein würde oder nicht, über den Antrag Beſchluß zu faſſen.“ 

Rendsburg, 26. Juli. Dem Redakteur May ſoll es in ſei⸗ 
ner Haft auf der hieſigen Hauptwache an äußerlicher Bequemlichkeit, ſo⸗ 
weit davon in einem Gefängniß die Rede ſein kann, nicht fehlen. Heute 
Morgen begaben ſich drei hieſige Bürger zum Platz⸗Kommandanten, 
dem Generalmajor v. Caphengſt, um anzufragen, ob es Einzelnen ge— 
ftattet jei, dem Gefangenen Beſuche zu machen und demſelben Bücher 
und Zeitungen zuzuſenden. Der Kommandant empfing die Deputa⸗ 
tion ſehr freundlich und verſprach gern das Seinige beizutragen, um 
errn May ſeine Lage zu erleichtern. Was Lektüre betreffe, ſo werde er 
ſich nach den Wünſchen May's erkundigen; die Zuſendungen mußten je⸗ 
doch durch ſeine Hände gehen. Beſuch könne er aber nicht geſtatten; er 
berief ſich in dieſer Beziehung auf feine militärische Eigenſchaft. (A. M.) 


Großbritannien und Irland. 

London, 26. Juli. Der Beſuch, welchen die drei franzöſt⸗ 
ſchen Kriegsſchiffe in Plymouth abgeſtattet haben, iſt vermuth⸗ 
lich nur der Vorläufer größerer Dinge geweſen. In der genannten Ha- 
fenftadt freut man ſich ſchon auf die erwartete Ankunft von acht franzö⸗ 
ſiſchen Panzerſchiffen in der erſten Woche des September, zu welchen eine 
engliſche Flotille von mindeſtens gleicher Stärke und überdies einige öſtrel⸗ 
chiſche und italienifche Kriegsſchiffe ſtoßen würden. Auch hält man es 
für wahrſcheinlich, daß der Prinz von Wales ſich wieder einfinden und, 
umgeben von den Spitzen des britiſchen Flottendepartements, eine Revue 
dieſer imponirenden maritimen Streitkräfte abhalten werde. 

— Was ſich bisher von der Unterbrechung des transatlanti— 


ſchen Kabels, welche vorübergehend in der Legung eingetreten war, in 
Erfahrung bringen läßt, iſt nicht hinreichend, um eine klare Einſicht in 


die Natur der bemerkten Störung zu erlauben. Der Schaden ſcheint ſich 
nicht, wie man Anfangs vermuthete, an dem bereits verjenkten Theile des 
Kabels in der Nähe der Verflechtungsſtelle vorgefunden zu haben, ſondern 
noch an Bord des „Great⸗Eaſtern“ erkannt worden zu fein; denn die 
neueſten Depeſchen melden, daß auf dem Schiffe ein geringer Fehler ent⸗ 
deckt und ausgeſchnitten worden ſei, ſo daß die „Caroline“, dies noch 


eine Entaffung 


früh genug erfahrend, nicht habe auszulaufen brauchen, um das Kabel 
aufzuheben und zu unterſuchen. Nach den letzten hier bekannt gewordenen 
Telegrammen, welche von dem Rieſenſchiffe durch das abrollende Kabel 
nach Valentia geſandt wurden — und welche an ſich ſelbſt ſchon eine 
Beſtätigung für das fortſchreitende Gelingen des großen Werkes ſind —, 
hatte der „Great Eaſtern“ geſtern Abend um halb 5 Uhr, nachdem er 
mehrere Stunden unter 52 Grad Br., 12 Grad L. Greenw. ſtill gele⸗ 
gen, feine Reiſe fortſetzend mit der Verſenkung des Kabels wieder begon⸗ 
nen. Der elektriſche Strom von Schiff zu Land und rückwärts wird als 
ununterbrochen ſtark, die Signale werden als merkwürdig klar und voll⸗ 
kommen geſchildert, und dazu herrſcht eine Witterung, wie man fie nicht 
beſſer wünſchen kann. — Bei dem ungemeinen Intereſſe, mit welchem 
man den Fortgang des Unternehmens verfolgt, iſt es nicht zu verwun⸗ 
dern, daß die erſte, wenn auch gehobene Störung mancherlei Befürchtun⸗ 
gen erregt hat; denn man ſagt ſich, daß ſolche Fehler mehrfach vorkommen 
und vielleicht auch unbemerkt durchſchlüpfen können, bis eine wirkſame 
Abhilfe, wenn das Kabel ſchon auf dem Meeresboden ruhe, nicht mehr 
möglich ſein werde. 155 5 
Der Prozeß der Verflechtung beider Kabel iſt ein leichterer, wenig- 
ſtens kürzerer geweſen, als man vorher veranſchlagt hatte; es war wohl 
nicht auf eine faſt ſpiegelglatte See gerechnet worden. Unbeweglich ruhte 
das „große Laſtſchiff“ auf der blauen Fläche, wenn auch ſeine kleine Nach⸗ 
barin, die „Karoline“, auf der von Zeit zu Zeit ſich aufbauſchenden 
Waſſermaſſe ein wenig hin und herſchwankte. Das eine Ende des Haupt⸗ 
kabels wurde mit Hülfe des dritten Schiffes, des „Hawk“, auf den 
Stern der „Caroline“ gebracht, um hier mit dem Uferkabel eine unlös⸗ 
liche Vereinigung einzugehen. Die Arbeit begann mit der Bloslegung 
des Kupferdrahtes oder vielmehr Drahtgeflechtes, indem die äußeren 
Drähte und die Umhüllung von Hanf und Guttapercha zurückgewunden 
wurde. Die leitenden Drähte beider Kabel ſpitzte man nun kreisförmig 
zu, fügte ſie nach gehöriger Glättung aufeinander, band ſie mit dünnen 
Kupferdrähten zuſammen und löthete die Verbindungsſtelle, ſo daß die 
Fuge ſtärker wurde als die übrigen Theile der Leitung. Streifen weichen 
Guttapercha's wurden nun um die Fügung gewunden, darüber ein Ueber⸗ 
zug der von Chatterton erfundenen Iſolirmaſſe, hierüber wieder eine Decke 
bon Guttapercha, und nachdem dieſe Ueberzuͤge mehrmals abwechſelnd 
angewandt worden, nahm man eine Prüfung der Iſolirung vom Waſſer 
vor. Die Vereinigung und das eleltriſche Verhalten der verbundenen 
Kabel bewährte ſich vortrefflichſt, ſo daß man zu dem letzten Theile der 
Arbeit ſchritt und die äußere Hanf⸗ und Drath⸗Umhüllung anlegte. Die 
Fuge ward nun in die See hinabgelaſſen und kurz nach vier Uhr konnte 
das um ein Uhr begonne Werk als gelungen erklärt werden, denn die an- 
geſtellten Proben ließen nichts zu wünſchen übrig. Eine Stunde ſpäter 
holte der „Hawk“ die noch auf dem „Great Eaſtern“ befindlichen Gäſte 
ab, unter ihnen Sir Robert Peel, und Lord John Hay und einige Be⸗ 
richterſtatter, und das große Schiff zeigte mit zwei Kanonenſchüſſen feine 
definitive Abfahrt an. Von der Kuſte aus ſah man es, umgeben von 
ſeiner Eskorte „Terrible“ und „Sphinx“, noch eine kurze Zeit; dann 
aber ragten in der Ferne über den Horizont nur noch einige Maſten her- 
vor und bald kennzeichnete nur eine dunkle Rauchſäule die Richtung, in 
welcher das Schiff ſeine Bahn nach der neuen Welt verfolgte. 
Die Seetelegraphen⸗Geſellſchaft hat folgende Telegramme betreffs 


des „Great Eaſtern“ erhalten: „Dienſtag, 11 Uhr Abends: 150 Mei⸗ 


len Kabel gelegt; 12 Uhr: 150 Meilen gelaufen; Mittwoch, 6 Uhr 
M ens: 250 Meilen Kabel 1127 Signale gut, Alles in gutem Fort- 


f — ; Val! „Great Caſternd Nies Margen 
telegraphirt, daß er unter ten 3 
meilen gelaufen ſel und um 6 Uhr 50 Minuten 150 Seemeilen des 


Kabels 1555 habe; die Leitung ſei vollkommen, das Wetter ſehr ſchön. 
— Die beiden Berichte ſtimmen zwar nicht ganz überein, bleiben aber 
doch immerhin günſtig genug. 

— Das gegen Conſtance Emilie Kent, die Brudermörderin, 
ausgeſprochene Todesurtheil iſt durch königliche Gnade in lebenslängliche 
Zuchthausſtrafe umgewandelt worden. 


Frankreich. 


Paris, 26. Juli. Die officiellen Angaben über den Ausfall der 
Gemeinderathswahlen enthalten viel Falſches. So ging in Havre 
keineswegs die Municipalliſte, d. h. die des Maires oder der Behörde, 
durch, ſondern die ſogenannte „liste havraise et commercielle“, 
deren Kandidaten alle gewählt wurden, mit Ausnahme eines Einzigen, 
der auf der demokratiſchen Liſte ſtand. In Grenoble, wo 16 Oppo⸗ 
ſitions⸗ und 10 Regierungskandidaten gewählt worden fein ſollten, ging 
eigentlich die ganze Oppoſitionsliſte durch, denn die 10, welche die Re⸗ 
gierung in Anſpruch nimmt, ſtanden auf beiden Liſten. In der Loire 
Infeérieure, in der Gironde, in der Arriege und der Haute-Garonne 
errang die Oppoſition, ſo viel man bis jetzt weiß, bedeutende Siege. 
82 dem erſteren Departement brachte die Oppoſition ihre Liſten in 44 

emeinden, in dem zweiten in 10, iu dem dritten in 8, in dem vierten 
in 3 vollſtändig durch. In Excidouil (Dordogne) wurde wieder ein ehe⸗ 
maliger Volksvertreter, Namens Chavoix, gewählt, während in Nantes 
der Senator und Maire Ferdinand Favre mit ſeiner ganzen Viſte fo total 
durchfiel, daß er erklärt hat, bei den Nachwahlen neutral bleiben zu 
wollen. Beſonders bemerkenswerth iſt dort, daß die Lifte durchging, 


auf welcher der Republikaner Waldeck⸗Rouſſeau eingeſchrieben ſtand. In 
der bedeutenden Stadt Beaucaire, wo noch die einzige franzöſiſche Meſſe 


ſtattfindet, erfocht die Oppoſition ebenfalls einen glänzenden Sieg. — 
Die Mitglieder des Orcheſters der großen Oper haben ſich an den Di— 


rektor derſelben gewandt, um eine Gehaltszulage zu erhalten. Die un⸗ 


teren Mitglieder ſollen von 1500 auf 1800 erhöht werden und die So⸗ 


liſten bis zu 3500 Fr. erhalten. Perrin hat geantwortet, er werde ſich { 
in voriger Woche nach dem ihm beſtimmten Strafort abgeführt worden. 


die Sache überlegen. — Die „Patrie“ enthält folgende Mittheilung: 
„Wir haben Gründe, zu glauben, daß in den letzten Tagen eine Annä⸗ 
herung zwiſchen den Höfen von Wien und Berlin vor ſich gegangen iſt. 
Uebrigens wird man erſt nach der Zuſammenkunft von Gaſtein darüber 
urtheilen können, ob dieſe Annäherung dauernde Früchte tragen wird 


oder nicht. Für heute beſchränken wir uns darauf, die Beſſerung der 


Beziehungen zwiſchen Preußen und Oeſtreich zu konſtatiren, die nach 
unſeren Erkundigungen, die alles Zutrauen einflößen, ſich eingeſtellt 
hat und die um ſo mehr hervorgehoben zu werden verdient, als die Si⸗ 
tuation noch vor wenigen Tagen ſchwieriger und geſpannter erſchien.“ 


Italien. 

Florenz, 27. Juli, Nachmittags. Die „Nazione“ dementirt die 
Nachricht, Deftreich habe in Paris die Abſicht kundgegeben, das König⸗ 
reich Italien anzuerkennen. — Die „Italie“ glaubt, die Regierung habe 
beſchloſſen, in nächſter Friſt mehrere Biſchöfe, die aus Gründen der 
öffentlichen Ordnung aus ihren Dibeeſen entfernt worden waren, zurück⸗ 


inuten heute Morgen 150 See⸗ 


2 


zuberufen. — In Ancona find am 26. d. 5, in Alexandrien am 26. d. 2, Ausdrücken die Amneſtie⸗Proklamation des Präſidenten, namentlich die 


in Kairo 38 Perſonen an der Cholera geſtorben. 

— Die kirchlichen Vereine „ſchießen wie Pilze in die Höhe“, 
um mit der „Augsb. Allg. Ztg.“ zu reden, die darüber Folgendes mit⸗ 
theilt: Die Paolottivereine — Anhänger der Lehre des heil. Vincenz da 
Paola —, in männliche wie weibliche Vereine gegliedert, erſtrecken ſich 
über die ganze Halbinſel und entwickeln nicht nur eine jeltene religiöſe, 
ſondern auch politiſche Thätigkeit. Ihnen verwandt ſind die Brüder der 
Miſerikordia und die Damen vom heiligen Herzen Jeſu weltlichen Stan⸗ 
des. Eine neue Geſellſchaft iſt im Entſtehen, welche den Titel führen 
wird: „Associazione cattolico-italiana per la difesa della Chiesa 
in Italia.“ Unter den Gründern ragen die Namen der Deputirten 
Ceſare Cantu und d' Dondes Reggio hervor, wie fie denn alle dem welt» 
lichen Stande angehören. Die Vereinsdeviſe iſt: „Si Deus pro nobis, 


quis contra nos?“ — Die von den Geiſtlichen aller Gemeinden Italiens 


ausgehende Monſter⸗Ergebenheitsadreſſe an den Papſt findet in den nie⸗ 
deren Klaſſen der Bevöllerungen, namentlich bei dem Landvolke, zahlreiche 
Betheiligung, weniger in den höheren Schichten der Geſellſchaft und in 
den Städten. Da die meiſten Unterzeichner dieſer von Haus zu Haus 
gehenden Adreſſen aber ihre Namen nicht ſchreiben können, ſondern mit 
drei Kreuzen unterzeichnen, ſo haben die Gegner dieſer Adreſſen denſelben 
den Spottnamen „Fliegende Kirchhöfe“ aufgetrieben. 


Rußland und Polen. 


U Warſchau, 24. Juli. Wie vor einiger Zeit gemeldet, hatte 
eine Anzahl Polen und Deutſcher eine Petition in Bezug auf die Or⸗ 
ganiſation der Verwaltung des Königreichs nach Petersburg abgeſchickt. 
Nun ſind die Petenten — wie uns einer derſelben mittheilt — dahin 
beſchieden worden, daß derartige Vorſtellungen nicht beachtet werden kön⸗ 
nen und es lediglich der Regierung überlaſſen bleiben müſſe, welche For⸗ 
men ſie der Verwaltung zu geben fürs Beſte halte. Man dürfe übrigens 
der Ueberzeugung ſein, daß der Kaiſer und ſeine Räthe unbeirrt durch 
irgend welche Nebenbeziehungen nur ein Ziel im Auge haben, dem König⸗ 
reiche eine Verwaltung zu geben, welche für die Entwickelung auf dem 
Wege eines vernunftmüßigen Fortſchritts die geeignetſte ſei. Wenn nun 
auch auf einzelne Punkte gerichtete Vorſtellungen und Bitten ſtets willi⸗ 
ges Gehör und mögliche Abhülfe finden dürften, heißt es in dem Beſcheide 
weiter, ſo werden doch dagegen Auslaſſungen in der Art der gegenwärtigen 
Petition jederzeit als demonſtratiwe Einmiſchungen in die Regierungs⸗ 
geſchäfte angeſehen und behandelt werden. Dem Unterthanen gebühre, 
Vertrauen, aber nicht Eingreifen in den Gang der Maſchine u. ſ. w. — 
Die Hoffnungen, der Kaiſer werde noch im Laufe des Sommers nach 
Warſchau kommen, tauchen immer wieder von Neuem auf, obgleich keine 
eigentliche Veranlaſſung dazu vorliegt. Die Idee, daß der Monarch 
Warſchau mit ſeiner Gegenwart beehren werde, ſtammt allem Anſchein 
nach aus der Region der gemäßigten Polenpartei, welche aus einer Ans 
ſenheit des Kaiſers ſo manches Gute für Polen erhofft, und um den 
Muth der Ihrigen zu beleben, dieſe Idde aufrecht zu erhalten ſucht. — 
Am 20. ging ein kleiner Transport von 13 Gefangenen ins Innere 
Rußlands ab, und 15 dort detinirt geweſene Polen lehrten am ſelben 
Tage hierher zurück; dieſelben gehörten zum größten Theile der dienen⸗ 
den Klaſſe an. a 

— Der Pariſer „France“ wird von hier geſchrieben, da am 24. d. 
M. die Trauer um den verſtorbenen Großfürſten zu Ende gehe, werde 
alsdann die Vereidigung des jetzigen Thronfolgers vorgenommen werden, 
WUDER uu eee auge tee neee cbt. 

Von der polniſchen Grenze, 27. Juli, ſchreibt man der 
„Oſtſ. Z.“: Am 17. d. M. ſollte in Paris in der Kapuzinerkirche auf 
Betreiben einiger polniſcher Emigranten eine ſolenne Trauerandacht für 
den Geiſtlichen Brzoska und die übrigen wegen Betheiligung am Auf⸗ 
ſtande kriegsrechtlich hingerichteten polniſchen Geiftlichen abgehalten wer: 
den. Die Vorbereitungen waren bereits getroffen und die Andacht be— 
zahlt, als von der geiſtlichen Oberbehörde das Verbot eintraf, die An⸗ 
dacht abzuhalten. Das Verbot war dadurch motivirt, daß eine ſolenne 
Trauerandacht für Perſonen, welche wegen bewaffneter Empörung gegen 
die rechtmäßige Obrigkeit den Tod durch Henkershand erlitten haben, dem 
Geiſte wie den ausdrücklichen Satzungen der katholiſchen Kirche wider⸗ 
ſtreite. Für Hochverräther, ſowie überhaupt für Verbrecher ſei nur das 
ſtille Gebet geſtattet. Ein polniſches Blatt will ſogar wiſſen, daß ein 
polniſcher Geiſtlicher in Paris die Abhaltung der Trauerandacht hinter⸗ 
trieben habe. — In Zürich ſind unlängſt mehrere polniſche Emigranten 
wegen Verbreitung falſcher ruſſiſcher Banknoten, die fie aus Paris er⸗ 
halten haben wollten, verhaftet und zur Unterſuchung gezogen worden. 
Die Sache wird in den nächſten Tagen vor dem Schwurgerichte in Zü⸗ 
rich zur öffentlichen Verhandlung kommen. 

Am 8. d. M. brach in der Stadt Kaluſze, im Gouvernement 
Minsk, eine Feuersbrunſt aus, durch welche in wenig Stunden, 192 
Wohnhäuſer in Aſche gelegt wurden. Schon in der Nacht vorher waren 
von Nachtwächtern unter mehreren Dächern brennende Zündftoffe ge⸗ 
funden, aber ſofort ausgelöſcht worden. Dies, ſo wie der Umſtand, daß 
das Feuer auf der Windſeite zum Ausbruch kam, und das mehrere in 
der Nähe befindliche Brunnen mit Stroh verſtopft waren, macht es 
wahrſcheinlich, daß das Feuer von frevelhafter Hand angelegt war. Von 
den Abgebrannten ſind 314 Juden, die ihre ganze Habe verloren haben, 
weil die Feuersbrunſt am Sabbath ſtattfand und ſie ſich deshalb an der 
Rettung nicht betheiligten. 

Der ehemalige ruſſiſche Artillerie-Fähnrich Miladowski iſt wegen 
Deſertion, Betheiligung am polniſchen Aufſtande, Führung einer In⸗ 
ſurgentenbande und Ermordung eines der ruſſiſchen Regierung treu er⸗ 
gebenen Bauern vom Kriegsgericht in Wilna zum Verluſt aller Standes- 
rechte und zur Anſiedlung in entlegenen Orten Sibiriens verurtheilt und 


Das kriegsgerichtliche Urtheil ift noch von dem ehemaligen General-Gou⸗ 
verneur Murawieff beſtätigt worden. 


„ien 

— Der „Patrie“ gehen Nachrichten aus Yokuha ma vom 25. 
Mai zu. Die Regierung des Taikun hatte die Geſandten der fremden 
Mächte davon benachrichtigt, daß die im Vertrage nach dem Kampfe von 
Simonoſaki feſtgeſetzte Entſchädigung im Juni ausgezahlt werden ſolle. 
Sie ſchießt nur dieſe Summen vor, welche ſie vom Prinzen von Nogato, 
dem Urheber der ganzen Sache, ſich wieder zurückzahlen laſſen wird. 
Letzterer hat erklärt, er werde nicht zahlen, und er hat verſucht, mehrere 


Daimios an ſich zu ziehen, fo daß, falls das ihm gelang, ein Bürgerkrieg 


in Ausſicht ſtand. 
Amerika. 
Newyort, 15. Juli. Der „Richmond Whig“ iſt auf Befehl 
des Marſchallprofoß unterdrückt worden, weil er in zu wenig gemäßigten 


dienender junger Menſch das e beim Hechſelſchneiden ſich 


20,000 Dollars⸗Klauſel, angriff. — General Breckenridge, welcher 
ſich nach der Havannah geflüchtet * iſt von dort am 7. d. M. über 
St. Thomas nach Europa abgereist. 

— An demſelben Tage, wo die Hinrichtung der vier Genoſſen 
Booth's ſtattfand, hatte der Präſident eine Unterredung mit einer De⸗ 
putation reicher Bewohner von Richmond, welche ihn um 
Zurücknahme derjenigen Ausnahme⸗Kategorien des Amneſtie-Erlaſſes 
bat, die alle mehr als 20,000 Dollars beſitzenden freiwilligen Theilneh⸗ 
mer an der Rebellion umfaßt. Sie ſtellte vor, daß dieſe Ausnahmebe⸗ 
ſtimmung allen Kapitaliſten im Süden die Hände binde, es ihnen unmög⸗ 
lich mache, ihr Beſitzthum flüſſig zu machen, und fo den arbeitsbedürfti⸗ 
gen Armen Beſchäftigung zu geben, daß ſomit die Armen mehr darunter 
litten, als die Reichen ꝛc. x. Der Präſident antwortete ihnen in nicht 
unhöflichem, aber herbem Tone im Weſentlichen Folgendes; „Meine 
Herren, das, woran Sie leiden, iſt nicht meine Handlung, ſondern die 
Ihrige. Nicht daß ich der Mehrzahl der Theilnehmer an der Rebellion 
Amneſtie ertheilt habe, ſondern daß fie durch Begehung von Hochverrath 
ſich den vom Kongreß darauf gelegten Strafen ausgeſetzt haben, iſt es, 
was Sie jetzt in eine peinliche Lage bringt. Wenn ich die Reichen als 
Klaſſe von der Amneſtie ausgeſchloſſen habe, ſo iſt es auf Grund der 
Thatſache geſchehen, daß dieſelben im Verhältniß zu ihrem Beſitzthum an 
der Rebellion Theil genommen haben, ihre Schuld alſo um ſo viel grö⸗ 
ßer iſt. Ich kenne den Süden, weiß aus eigener Anſchauung, wie gerade 
durch die Hetzerei und das Geld der Reichen die ärmeren Klaſſen in die 
Rebellion fortgeriſſen wurden. Sie ſagen, daß es Ihnen darum zu thun 
ſei, den Armen zu helfen. Ich glaube es nicht. Was Sie wollen, iſt Geld 
machen. Liegt Ihnen aber wirklich daran, den Armen zu helfen, wohlan, 
ſo geben Sie denſelben alles, was ſie mehr als 20,000 Dollars beſitzen, 
dann ſind Sie gleich amneſtirt. In der That, ich weiß nicht, ob es nicht 
ganz gerecht ſein würde, die reichen Anſtifter der Rebellion bis zu dieſem 
Grade zu beſteuern.“ Die Deputation zog unverrichteter Sache ab. 

— Die „Epoca“ hat Nachrichten aus Hayti bis zum 24. Juni. 
Damals ſollen die Regierungstruppen im Beſitz aller Punkte im Nor⸗ 
den geweſen fein. Nur im Kap Haitien leiftet Salnave, der jetzt an der 
Spitze des Aufruhrs ſteht, noch Widerſtand. Die Stadt ſelbſt aber iſt 
von den nationalen Truppen unter General Lubeniſſe⸗Barthelemy ein⸗ 
geſchloſſen. Lubeniſſe hat ſich bereits der Brücke del Alto Cuba und des 
Forts Fertiere bemächtigt, und einen General der Aufſtändiſchen gefan- 
gen genommen. Bereits iſt auch das Fort Belam, welches die ganze 
Stadt beherrſcht, ernſtlich bedroht. Eine Batterie iſt bei der Barriere 
Bouteille, nahe am Eingang des Kap, errichtet, welche den Stadttheil 
La Foſſette beſchließt. Gleichzeitig erfolgt auch ein Angriff von der Meer⸗ 
ſeite und man hofft auf den baldigen Fall dieſes letzten Bollwerks der 
Empörung. Präſident Geffrard wird von den beiden Kammern und 
beinahe der ganzen Nation kräftig unterſtützt. Der geſetzgebende Körper 
hat der Wittwe des im Kampfe gegen die Aufſtändiſchen gefallenen Ge⸗ 
nerals Moriſſet eine lebenslängliche Penſion von 4000 Realen als Na⸗ 
tionalbelohnung bewilligt. 


Lokales und Probinzielles. 
e Poſen, gar li. * 


ibusunter 1 i 
einen eleganten 0 eſellſch afts⸗ Salo ge at it and 
Montag hier eintreffen wird und am Sonntag den 6. Auguſt in 1 4 


werden joll- Dieſer Wagen wird nur zu Spazierfabrten nach dem Schilling, 
Eichwald, Viktoriapark ꝛc. Belt werden und nam tlich für fiene 
Geſellſchaften, denen er auf Beſtellung jeder Zeit zu Gebote ftebt, feht 
equemes Beförderungsmittel. as 
,Die Bäume in der Wilbelmsallee werden feit einigen Tagen 
fleißig begoſſen, nachdem vorher das Erdreich um die Stämme herum ge⸗ 


lockert worden iſt. Viele derſelben ſcheinen allerdings durch die 
Hitze bereits ſo gelitten zu haben, daß dieſe Hälfte für N ſpat a * 


wird. 
— [Diebſtahl.] Der Weichenſteller K. an der Bahnhofsſtra 
vor 0 Tagen vergeſſen, ſeine Wächterhütte zu 2 Helen, als er 
Abends fortging. Wahrſcheinlich war er ſchon vor ſeinem Fortgange von 
Dieben beobachtet worden, die ſich nun in feine kleine Behauſung ſchli⸗ 
en und alle nun 1 5 en. ln ah dei dan ein Kleidumasitide, Betten, 
eräthe ꝛc. mit ſich nahmen, fo daß der nach einigen Stun 
Beſitzer feine Wohnung 125 leer fand. ee 
Schrimm, 28, Juli. [Ertrunkener.] Geſtern Nachmittag er⸗ 
trank beim Baden in der Warthe der 10%, Jahr alte Sohn des Kantors 
Neumann biefelbft. Die Leiche des Verunglückten wurde beute Nachmittag 
aufgefunden. Der beklagenswerthe Vater bat ſeit dem 17. März d. J. be⸗ 
reits drei Söhne durch den Tod verloren. 3 
Aus dem Wreſchener Kreiſe, 27. Juli. (Ernte; Feuer; 
Öutsverfänfe; Verkehr; Eifenbabn.) Seit einigen Tagen haben 
wir jeden Nachmittag ein Gewitter, das zwar von etwas Regen begleitet it, 
der indeß das Fortſchreſten der Ernte nicht bindert, die ſeit dem 15. d. Mis. 
überall in unſerm Kreiſe begonnen hat; das Ergebniß derfelben befriedigt 
jebr, und ſomit find die gehegten Befürchtungen einer Mißernte beſeitigt. 
te Gewitter waren nur einmal von etwas Hagel begleitet, der aber keinen 
erheblichen Schaden angerichtet hat. — Am 18. d. M. brannte in der Nacht 
eine Bauernwirthſchaft in dem Dorfe Skarboſzewo in unſerm Kreiſe nieder. 
Bei der fürchterlichen Hitze, die wir ſeit Anfang d. M. haben, und die in den 
Mittagsſtunden meiſt bis auf 30 Grad R. geſtiegen iſt, hätte das Ungllick 
ſehr groß werden können, da das Feuer zu einer Zeit entſtand, wo die Be⸗ 
wohner des Dorfes im tiefſten Schlafe lagen. Glücklicherweiſe wurde es von 
einem Nachtwächter bald bemerkt, und der menſchenfreundlichen Hülfe der 
umliegenden Ortſchaften iſt es zu verdanken, daß das Feuer nicht größere 
Dimenfionen annahm und nur auf das eine Gehöft beſchränkt wurde. — In 
dieſen Tagen ſind in unſerem Kreiſe zwei Güter verkauft worden, und zwar 
Neudorf podgörne, das bisher ein Deutſcher inne hatte, und welches jegt in 
die Hände eines Polen, eines Herrn v. Zablockt, übergegangen iſt, und das 
Gut Redtowo, das bisher einem Polen, einem 24 v. Störzevsti, ge» 
hörte und welches ji ein Deutſcher gekauft hat. Für beide Güter find ver- 
belkriße ze För a bobe Preiſe erzielt worden. 
er Verkehr auf unſerer Hauptſtraße der e von Warſchau nach 
Poſen, reſp. nach Berlin, nimmt von Woche zu Woche einen immer höheren 
Aufſchwung. Die Zahl der Reiſenden ift eine ſo große ha auf der Grenz⸗ 
Paſtſtation Strzaltowo die gewöhnlich dort gehaltenen Boftp erde zur Weiters 
7 der Reiſenden nicht mehr ausreichen ſollen und ſogar Bauern⸗ 
pferde daſelbſt requirirt werden mußten, was in der Erntezeit oft nicht obne 
große Schwierigkeit zu bewerkſtelligen iſt. — Die Aktienzeichnungen für die 
projektirte Bahn von 7 5 5 nach? die finden in unferem Kreiſe viele 
Theilnahme bei den Gutsbeſitzern, die ſich lebhaft daran betheiligen, fo daß, 
wie man vernimmt, ſchon zwei Drittel der nötbigen Summe gezeichnet fein 
ſollen, und es ſich vorausſetzen läßt, daß binnen Kurzem die ganze Summe 
gezeichnet ſein wird. 0 5 
ee Kiſchkowo, 27. Juli. (Gewitter; Ungtüdsfall; Ernte] 
Eine Notiz in einer der legten Nummern Ihrer geehrten Zeitung, betref⸗ 
fend das Gewitter am vergangenen Sonntag, kann ich nicht umbin, dahin 
zu berichtigen, daß wir hier am genannten Tage allerdings ein ſehr ſtarkes 
Gewitter, begleitet von einem faſt wolkenbruchartigen Regen mit Schloſſen, 
hatten, jedoch fielen letztere zum Glück nicht ſehr dicht und waren die größten 
ungefähr fo groß, wie eine mittle Haſelnuß. Auch am Dienftag hatten wir 
wieder ein ſtarkes Gewitter mit heftigem Regen, ſo daß ſich nun die Garten⸗ 
und Feldfrüchte, welche von der lange anbalkenden großen Hitze ſehr gelitten 
baben, wieder etwas erholt haben. — Vorgeſtern hatte bier ein als Kutſcher 
den Zeige⸗ 


finger der linken Hand abzuſchneiden. — Die Roggenernte kann man in un⸗ 


| 
_ Serer Gegend als faſt beendet anfehen; es wird ſchon mit dem Einfahren 
bon Erbſen ꝛc. begonnen. Der Körnerertrag wird im ange irh als ziem⸗ 

lich befriedigend angegeben, doch wird häufig über zu wenig Stroh geklagt. 


Jahresbericht 
de 
Hasen 1 Poſen für 1864. 
0 


rtſetzung. 

Metallurgiſche Produkte. Der Handel in Eiſen und Metallen 
und in allen den einſchlägigen Artikeln war ein ſtets lebhafter und lohnender. 
Bei der immer mehr ſich einfübrenden Verwendung von Eiſen zu baulichen 
Bweden war ein verſtärkter Umſatz von Eiſenbahnſchienen wahrzunehmen. 
— Eine Erweiterung des Bedarfs in landwirthſchaftlichen Maſchinen und 
Geräthſchaften iſt nicht zu verlennen. Wir freuen uns, in Bezug hierauf 
die merklichen Fortſchritte der hieſigen Gewerbthätigkeit regiſtrixen zu können, 
indem wir bervorheben, daß die aus den hier beitehenden Eegielskiſchen und 
Mögelin ſchen Fabriken bervorgehenden Arbeiten ſowohl im In⸗ als im 

Auslande lobende Anerkennung finden und die betreffenden Fabrikate bei be⸗ 


ma er Konſtruktion und Leiſtungsfähigkeit in ſtetem Begehr bleiben. 
„Chbemiſche Produkte. Auf den Umſatz in Ruböl zeigte Jin bi 
Einführung des Petroleums als Brennmaterial von merklichem Einfluß. 
Die ſonſt gewöhnlich aus ſchleſiſchen Mühlen bierher gelangenden Oelzufub⸗ 

ren haben im verfloſſenen Jahre ſich weſentlich vermindert. N 
Der Gasverbrauch hat neuerdings bedeutend zugenommen. Die Fa⸗ 
brifation in unſerer ſtädtiſchen Gasanſtalt hat ſich von 19,650,400 Kubikfuß 
Fe Betriebsjahre vom 1. Juli 1862 bis dabin 1863) ‚auf Aha 11 
uß (vom 1. Juli 1863 bis dahin 1864) gefteigert. Ebenſo hat ſich die 5 { 
der Gaskonſumenten von 951 (ultimo Juni 1863) auf 1025 (ultimo Juni 
1864) erböhet. Desgleichen hat eine Vermehrung der Gasflammen von 
5458 (Ende Juni 1863) auf 6040 (Ende Juni 1864) ſtattgehabt. Nicht min · 
der iſt eine Steigerung in dem Konſum nach Gasmeſſer von 14,907,200 Ku: 
bitfuß (vom 1. Juli 1862 bis ultimo Juni 1863) auf 15,260,890 Kubilfuß 
(vom 1. Juli 1863 bis ultimo Juni 1864) eingetreten. Eine fernere Zur 
nahme des Gasverbrauches darf in Aus ſicht geſtellt werden, nachdem der 
bisher auf 2% Thlr. pro 1000 Kubikfuß Gas normirt geweſene Preis nun⸗ 

mehr auf 2%, Thlr. ermäßigt worden iſt. . W 
Der Abſatz in Dungmitteln iſt in ſtetem Zunehmen. Hierbei iſt es 
angenehm, konſtatiren zu können, daß die aus der hier beſtehenden Jerzycer 
Fabrik bervorgebenden Produkte von Knochenpräparaten namentlich Kno⸗ 
chenmehl ſowohl in⸗, wie außerhalb der Provinz entſprechende Anerkennung 

And mit dieſer auch befriedigende Aufnahme und lohnenden Abſatz finden. 
Konſumtibilien. Die Kartoffelernte geſtattete bei ihrem überaus 
reichlichen Ertrage einen fortwährend ſtarken Betrieb der Brennereien, ſo 
daß Bebufs Aufnahme der anſehnlichen Qnantitäten hierorts an 40 Waſſer⸗ 
fahrzeuge zur durchſchnittlichen Beladung von eirca 90,000 Quart pro Kahn 
engagirt werden mußten. Die Verladungen waren zum großen Theil Ion 
zu Ende des Jahres bewirkt. Bei dem Transport von Spirituoſen auf der 
reslau-Poſen- Glogauer Eiſenbahn war die hieſige Station betheiligt im 
bre 1864: als Berſandſtation mit 13,301 Centnern (1863: 13,854 Cent; 
en), als Durchgangsſtgtion (Richtung von Poſen nach Breslau) 4928 Ctr. 
1863: 5250 Ctr.), als Empfangsſtation mit 4044 Ctr. (1863: 18,290 Etr. ), 
als Durchgangeſtation mit (Richtung von Berlin nach Poſen) 2438 Etr. 
(4863; 5543 Ctr.), desgleichen bei dem Transport auf der Stargard Pet. 
r Eiſenbahn im Jahre 1864: als Verſandſtation mit 32,759 Ctr. (1863: 
G5 974 Ctr.), als Durchgangsſtation mit (Richtung von Poſen nach Star⸗ 
rd) 2438 Str. (1868: 5548 Etr.), als n Ne mit 5324 Gtr. 
863: 3806 Ctr.), als 8. 50 Ni 

.), 


mit ( ung von Stargard nach 
(1863: 5250 C i Babe 


fen) 4928 Ctr. ie Berladungen per Kabn beliefen 


im Sabre 1864 auf circa 68,000 Etr., im Jahre 1863 anf circa 24,000 


ntner, — Wee Eu zn 
im Bereiche der biefigen königlichen Propinzial⸗Steuer⸗ Direktion 
* — . — gekommene Maiſchraum belief ſich im Jahre 1864: auf 
‚506,080 Quart, (1863: auf 270,036,000 Qnart), und hat an Steuer im 
bre 1864: 1,427,049 Thlr. 23 Sgr., (1863: 1,349,552 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf. 


ben. 1 0 — : 
1 Der Umſatz im Wein nahm einen regelmäßigen Verlauf. Im Bezirke 


der hieſigen königlichen Steuer⸗Dirktion find an Wein in Fäſſern und Fla | 


chen verzollt worden im Jahre 1864: 6277 Centner 27 Pfund, (1863: 7216 
ner 29 Pfund). Mittelſt der W dee 8g ee air 

gen bier an Wein aus reſp. durch im Jahre 1864: 5528 Centner, (1868: 
5928 Centner), und gingen ein reſp. durch im Jabre 1864; 17,335 Centner, 
(1863: 17,144 Centner), ebenſo gingen mittelſt der Stargard⸗Poſener Eiſen⸗ 
bn bier aus reſp. durch im Jahre 1864; 11,902 Centner, (1863: 11,595 
Hung, und gingen ein reſp. durch im Jahre 1864; 11,773 Centner, (1863: 
18,199 Centner). Die Weinproduktion in hieſiger Provinz hat ſich im ver- 
floſſenen Jahre in Folge der ungünſtigen Witterungsverhältniſſe bedeutend 
vermindert. Es ſind nämlich gekeltert worden: im Hauptamtsbezirke Me⸗ 


ſeritz im Jahre 1864: 387 Eimer 4 Quart, (1863: 1699 Eimer 58 Quart), 


Strzalkowo im Jahre 1864: 10 Eimer 12 Quart, (1863: 6 Eimer 37 Quart), 
Aſſa im Jahre 1864: 2 Eimer 4 Quart, (1863: 53 Eimer 31 Quart). 


Der Konſum in den aus den dieſſeitigen Brauereien hervorgegangenen, 
wie in aualändiichen Bieren war ein dauernd lebhafter. Mittelſt der Bres⸗ 
u⸗Poſen-Glogauer Eiſenbahn gingen bier an Bieren ein reſp. durch im 
Jahre 1864: 3995 Centner, (1863: 3394 Centner), und gingen aus reſp. 
durch im Jahre 1864: 1792 Centner, (1863; 2284 Centner; desgl. gingen 
mit der Stargard⸗Poſener F hier ein reſp. durch im Jahre 1864: 
2268 Centnex, (1863: 2324 Centnex), und gingen aus reſp. durch im Jahre 
1864: 5020 Gentner, (1863: 4438 Centner). 
(Schluß folgt.) 


Land wirthſchaftliches. 
Die Auflöſung der engliſchen Vollblutzuchtheerden von Drehſa 
A bei Pommritz in Sachen. 

Wie uns pon zuverläſſiger Seite mitgetheilt wird, follen Anfang Okto⸗ 
ber d. J. die Vollblutzuchten von Shorthorns und Southdowns des Herrn 
y. Magnus, welche derſelbe nunmehr ſeit 10 Jahren mit jo glänzendem Erz 
folge fortgezüchtet und die ihm auf allen großen Ausſtellungen in Hamburg, 
Breslau, Stettin u. ſ. w. Ehrenpreiſe und Prämien verſchafft haben, Ende 

eptemher oder Anfang Oktober d. J. meiftbietend verkauft werden. Wir 
glauben im Intereſſe der deutſchen Landwirthe und Züchter 0 handeln, wenn 


wir hier ein kleines Bild entwerfen über Erwerbung und Fortzüchtung der 
Drehſa'er Viehſtämme, und wünſchen, daß der Herr Beſitzer alsbald uns 
ein Programm über die Auktion zu weiterer Mittheilung zugehen laſſen wolle. 
1856 wurden die euften Southdowns (13 Mütter und 2 Böcke) verſuchs⸗ 
weiſe durch Vermittelung eines Kommiſſtonärs aus England ohne Angabe 
der Abſtammung bezogen. Die günſtiren Erfolge veranlaßten 1860 einen 
größeren, durch perſönliche Ankäufe in England bewirkten Bezug von 2 Böcken 
und 37 Müttern mit einem Aufwand von über 2200 Thlr. 
Die Schafe ſtammten, 1 Bock und 10 Mütter, aus der Heerde des 
tenen Jonas Webb in Babraham, der Reſt von Lord Walſingham in 
erton. 
Bei Gelegenheit dieſes Bezuges wurden auch die erſten Shorthorns mit⸗ 
gebracht, und zwar 2 ſprungfäbige Bullen und 12 weibliche Thiere verſchie⸗ 
denen Alters, theils aus den Windſor⸗Farmen, theils von Mr. Dales, North⸗ 
rith, Mr. Druce, Eynsham und Mr. Hewer, Serenhamplon ſtammend. 
Auch für dieſen Ankauf ſind weit üher 2000 Thlr. derwendet worden. 
1862 wurden nochmals perſönliche Ankäufe gemacht, und zwar wieder 
Böcke und 45 Schafe, von denen 1 Bock und 10 Schafe in der Auktion der 
Webbichen Heerde, 10 Schafe aus der Heerde des Mr. Aylmer in Fincham, 
10 Schafe aus der Heerde des Mr. Folſambe in Osberton ansgefucht und 
15 Schafe wie 1 Bock aus der Heerde des Lord Walfingbam gekauft wurden. 
Dieſer Bock war im März 1863 in Brieg ausgeſtellt und ift ſpäter für 50 
Friedrichsd'or verkauft worden. Auch bei dieſem Beſuche Englands wurde 
ein Shorthornbulle und 2 Kühe von Mr. Fawkes in Farnleh, 1 Bullkalb 
und 1 Kuh in der Auktion des Mr. Banks Stanhope in Revesby und 2 er 
ſen vom Lord Walſingham gekauft, ſo daß die Originalheerde um 6 Stück 
vermehrt wurde. a 
Für die Geſammt- Ankäufe von 1862 find eirea 3500 Thlr. aufgewandt 


worden. 


1863 wurde zur Blutauffriſchung bei Gelegenbeit der Hamburger Aus- 
ſtellung der dort mit dem erſten Preiſe gekrönte Southdown⸗Bock des Lord 
Walſingham für 100 Guineen erſtanden und in demſelben Herbſt aus der 
Wale Bi noch 15 Elite- Mütter zu 8 Guineen das Stück bezogen. 

ndlich 1 
1865 in Stettin wieder zur Blutauffriſchung ein beſonders reichwolliger 
werthvoller Bock ebenfalls aus der Walſingham⸗Heerde erkauft worden. 

Zur Auktion werden ungefähr gelangen: 

50 ſprungfäbige Böcke, 
70 un Februar und März d. J. geborene Lammböcke, 
70 Mutterſchafe, 
50 Muttex Lämmer, 
8 bis 10 Sborthornbullen verſchiedeneu Alters, 
8 bis 10 Shorthorn⸗ Kühe in Milch oder tragend, 
12 bis 16 weibliche Shorthornthiere verſchiedenen Alters (Ferſen 
und Kuh⸗Kälber) und 3 
eine Anzahl Halbblutthiere aus milchreichen Müttern von einem 
Shortborn⸗Bullen. (Schleſ. Landw. Ztg.) 
P 
* [Eine kühle Sommerwohnung.] 
Gaſtein, daß ein reicher Engländer daſelbſt ſeit einigen Tagen auf dem 
Malnitzer⸗Tauer, einem mehr als 6000 Fuß hohen Berge, ein außer⸗ 
ordentlich komfortable eingerichtetes Zelt bewohnt, welches die ſtarke Kälte 
ihn zwingt, mit einem eiſernen Ofen zu heizen. Dieſes Original hat 
32 Pferde zu ſeiner Verfügung, welche ſeine Verbindung mit dem unten 
liegenden Lande unterhalten. Er hat dieſen Aufenthalt gewählt, um nach 
Belieben einige Zeit lang das Schauſpiel des Sonnenaufgangs genießen 


Man ſchreibt aus 


zu können. Eigenthümlich iſt es jedenfalls, ſich mitten im Sommer in 
einem geheizten Zelte, von Eis und Schnee umgeben, dem Genuß des 
Sonnenaufganges hinzugeben. 

Der ungariſche Marktflecken Schütt Sommerein und die Stadt 
Schwihau im Klattauer Kreiſe (Böhmen) ſind am 21. reſp. 22. in 
Flammen aufgegangen; im erſten Orte brannten 140, im zweiten 174 
Häuſer nebſt Nebengebäuden und Stallungen nieder und fanden mehrere 
Menſchen in den Flammen ihren Tod. 

Die Beſcheidenheit, welche den Präfidenten Lincoln auszeich⸗ 
nete, ſpiegelt ſich anſchaulich wieder in einer Notiz, welche er dem Heraus⸗ 
geber des „Dictionary of Congreß“, Herrn Charles Lanman zuſandte, 
als dieſer ihn zur Vervollſtändigung des unternommenen Werkes um 
eine Skizze ſeines Lebenslaufs bat. Das curriculnm vitae, wie Abra⸗ 
ham Lincoln es niedergeſchrieben und welches der Darſtellung des „Die⸗ 
tionary of Congreß“ als Grundlage diente, lautet: „Geboren am 12. 
Februar 1809, in der Grafſchaft Hardin, Kentucky. Erziehung und 
Bildung mangelhaft. Stand: Rechtsanwalt, war Freiwilligenkapitän 
im Kriege mit den Black⸗Hawks, Poſtmeiſter an einem ſehr kleinen Poſt⸗ 
amte, viermal Mitglied der Legislatur von Illinois, endlich Mitglied 
des untern Hauſes des Kongreſſes“. 

* Laut amtlicher Depeſche des „Moniteur“ aus Alexandrien, 
24. Juli, iſt die Cholera in Egypten in ſtetem, raſchem Abnehmen, be⸗ 
ſonders auch in Kairo; in Alexandrien kamen, laut dem Bulletin vom 
letzten Tage, nur noch zwei Todesfälle vor. 


Magen⸗, Hämorrhoidal⸗ und Unterleibs⸗Leidende 
mögen wohl berückſichtigen, daß der L. W. Egers'ſche Fenchel⸗Honig⸗ Extralt, 
im Sommer namentlich mit friſchem Brunnenwaſſer getrunken, das beſte 
diätiſche Mittel iſt, welches nährt, die Eßluſt 1 die Verdauung befördert 
und die Leibesöffnung unterſtützt. Er enthält ſolche ſchnell nährende Be⸗ 
ſtandtheile, welche ohne Weiteres vom kranken Magen direkt aufgenommen 
werden können und den Organismus bald in den Stand ſetzen, größere Nah⸗ 
rungsmengen zu vertragen. Dazu öffnet er dem kranken Körper die Quellen 
der Ernährung und greift das Uebel an der Wurzel an. Ferner ſind ſeine 
Beſtandtheile geeignet, das Blut von abnormen Stoffen zu reinigen und auf 
dem reizloſeſten, natürlichen Wege, deren Ableitung leicht zu bewirken. Da 
er zugleich den Schleimauswurf fördernde und die Reizzuſtände der Athmungs⸗ 
organe beſchwichtigende milde Subſtanzen enthält, jo erklärt ſich ſeine Ver⸗ 
wendbarfeit bei Hals⸗, Bruſt⸗ und Lungenleiden. (Aus der Schl. Stg.) 

Der L. W. ee ene ie Poet iſt allein echt zu haben 
bei; Frau Amalie Wealtke in Poſen, Frau Franziska 
Töptitz in Onefen, S. G. Schubert in Poln. Liffa, 4. 
Cihron in Trzemeſzuo, V. Levy in Mogilno, Maritz 
Hausse in Schmiegel, 


Angekommene Fremde. 
Vom 29. Juli. 
STERN’S HOTEL DE L EUROPE. Die Rittergutsbeſitzer Graf Sto 


weki aus 
Cerniejewo und v. Bojanowski aus Krzekatowice, of Sale 
aus Serniejewo, die Kaufleute Hedinger aus Breslau und Hofmann 


tettin, Tonkünſtler Buſchmann aus Hamburg. 
urls, Bf DE n Die Kaufleute Mayer aus Pons Kro⸗ 
toſchiner aus Breslau und Thiele aus Leipzig, Premierlieutenant 
v, Seidlig aus Munſterberg, Kreisgerichtsrath v. Kunowski aus 
Bat, D.SScl., Rechtsanwalt Berky aus Linden. 
SCHWARZER ADLER. Gutsbeſitzerin v. Radouska mit Familie aus Biega⸗ 
nowo, Frau Profeſſorin Rabska nebſt Tochter aus Polen. 
HOTEL DU NORD. Die Rittergutsbeſitzer v. Koczorowski aus Jaſin, v. Po⸗ 
ninski aus Komornik, v. Zeronsli aus Brzoza, Grafin v. Bninska 
aus Cmachowo und Gräfin v. Bninska aus Pamiatkowo. 


HERWIG’S HOTZL DE RUME. Die Kaufleute Manliewicz 


aus Berlin, aug Sein, 5 bar, 
20. ®. Ufert 8 e a. 9 
HOTEL DE BERLIN. Doktor Methner aus Gneſen, Frau Kaufmann Berger 


aus Oſchatz, Gouvernante Frl. Hübener aus Oels, Akademik 
Opſinsti aus Proska, Gutsbeſitzer Stanowsti aus Oſtrowo, $ 
BAZAR. Die Gutsbeſitzer Potocki aus Podolien und Zakrzewski aus Tursko, 


robſt Janczakowski aus Wojniesc. - 
HOTEL DE PARIS. Frau Hauptamts-Rendantin Fiſcher aus Pogorzelice, 
Gutsbe Bedna 


iger Lichtwald aus ry. 
KEILER’S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufleute Wolfski aus Grün- 
berg, Cohn aus Wreſchen, Redlich und Litbograph Cohn aus Breslau. 


Inferale und Börſen⸗Nachrichlen. 


Bekanntmachung. 


Die bei dem an Stelle des abgebrochenen 


bäude vorkommenden Maurerarbeiten ſollen Pine 
fontraftlich verdungen werden. 


Umfang der bezüglichen Arbeiten erſehen wer⸗ 
den kann, jo wie die näheren Bedingungen für 
die in Rede ſtehende Submiſſion liegen im 
diesſeitigen Bureau zur Anſicht bereit. 
Unternehmungshultige wollen ihre Offerten], : 


11 Uhr 


verſiegelt, mit dem bezüglichen Vermerk auf 
der Adreſſe bis zum 8. Auguſt c. Vormittags 
11 Ubr hierher einreichen. Es bleibt ihnen 
anbeim geſtellt, ſich zur angegebenen Zeit im 
diesſeitigen Bureau einzufinden; eine Lizita⸗ 
tion findet nicht ſtatt. 

Poſen, den 22. Juli 1865. 


Königliche Leſtungs-Baudirektion. 


Bekann machung. 
u dem an Stelle des abgebrochenen Do- 
nerlaſerg im Ziegelrobbau guszufüb⸗ # 
renden Zeughauſe ſind für die Außen ächen] 
der Mauern circa 24,000 Plintenziegeln noch 
im September d. J. und circa 400,000 1 1 — - 
| mente oder Blendziegeln (reſp. Formziege Ar Ur 9 d 
Fenſter⸗, Thüreinfaſſungen, Simſe, Archt⸗ 
polten 2c.) fm folgenden Jahre 1866 anzulie⸗ e 
fern 0 tert “+ dem Maaßs dab 10 55 
am 1. Abri „000 abgenommene © A gung, der di 
der Bauſtelle befinden und der Reſt vom 1. an 1 beit e dün 
April ab mit mindeſtens 20 Mille pro Wochefe liebevolle leibliche ff 
geliefert wird. N EN Sobne ft 
Die näheren Bedin ungen, find im Bureau] 
der unterzeichneten Behörde einzuſehen. 7 
Lieferungsluſtige wollen ihre Offerten ver⸗ 
ſiegelt, mit dem bezüglichen Vermerk auf der? 
Adreſſe und wenn irgend möglich, unter Bei ⸗ 
ügung von Proben, die entſprechend ſignirt 
fen müſſen, bis zum 20. Auguſt c. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr hierher einreichen. 
ei der zur —— — — 
den Eröffnung der etwa eingegangenen Offer 
— f ir personliche Anweſenheit der Liefe⸗ 


ſehen werden. 


für den beſagten 


rath v. Treskow ſtattfinden 


der Prima der 


laſſen mich, dieſes Pen 
ale Wärmſte zu em 


r. Schmidt, 


- 


Auktion. 


Montag den 31. Juli von Vormittags 


& „Bekanntmachung, 
e! uf dem Grundſtücke der ſtädtiſchen Real⸗ 
Dominikanerkloſters auszuführenden Neubauſſchule ſollen We dn eden Rap 
eines Zeughauſes nebſt zugehöriger Nebenge⸗ Abbruch an denMeiſtbietenden verkauft werden. 
\ eeignete Unternehmer fordern wir 
( auf, ihre Gebote ſchriftlich mit der Bezeichnung 
Der generelle Entwurf, aus welchem derſ„Realſchul⸗Gebäude⸗Abbruch“ 8 15 


12. Auguſt d. 
f ten de J 5 
auf dem Rathhauſe abgeben zu 5 
ie Taxe der betreffenden Baulichkeiten und Vormittags ab 
die Bedingungen zum Ankauf und Abb 
derſelben können in unſerer Registratur einge⸗ 
bis 12 Uhr an dieſem 
Tage ſoll eme ein Picitationsverfabren 
it erfauf uud 
Sitzungsſaale des Rathhauſes vor dem Stadt⸗ 


Von 11 bis 12 


Poſen, den 26. Juli 1865. 
Der Magiſtrat. Geſchi 
Bei dem Abgange meines Sobnes aus 
ealſchule, in deren Serta } 
derſelbe vor erſt 4%, Jahren eingetreten, 
üble ich mich gedrungen, 
ealſchullehrer Dr. Noſenſtock zu Poſen, % 
eſſen Erziehungs⸗Anſtalt mein Sohn # 
N de nn # 
hen Dank auszuſprechen. Die treue; 
0 ; bäusliche Unterweiſung und Beaufſichti⸗ % 
Nine Reſultat zum; 
zu Pflege ug ‚fo wie die # 
lege, die meinem; 
ets zu Theil geworden, veran 
onat allen Eltern; 
ehlen. 
Gneſen, im Sub 1865. 


. 


Beufieuäre finden Alan me bei 


In. 


einzelne Goldgegenſtände, 1 Doppelflinte, 
22. öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verſteigern. 
Nyehleresii 
bonigl. Auktions⸗Kommiſſarius. 


Wagen⸗ und Pferde⸗Auktion. 
8 Mittwoch den 2. Auguſt e. werde ich 


auf dem Kanonenplatz von 10 Uhr 


fee Mull, Stubenläufer, Uhren, 


einen faſt neuen Neiſewagen, einen leich- 
ten halbverdeckten Wagen, zwei Schim 
melſtuten, zwei Schimmelhengſte, eine 


bruch 


bbruch im 


Pete“ ange , Bohlen un 
e gegen gleich baare Zah⸗ 
ung verſteigern. 

Ryehtewski, Ault.- Komm. [Oenabrüg, 
Bauſtellen, eine 6 Morgen große Wieſe, 
exrn 12 und 18 Morgen Acker, 3 Pferde, 1 Foblen, 

3 Kühe, 2 Schweine, mehrere Wagen und Ge⸗ 
ſchixre, ſollen am BSonnerſtag d. J. Auguſte. 
im Sandkrugezu Wongrowiec verkauft werden. 
BRosenbaum, Kaufmann zu Bialosliwe. 


5 Windmühlen⸗ 
Verpachtung. 


Eine Bockwindmühle nebſt eingerichteter 
Baͤckerei und Wohnung iſt vom 1. Oktober 
P. Arhtee dein Finenbümer Muller 
5 1 Eigen ermeiſte 
— nie 
Friſch gebrannten Mauergyps, 

ohlziegel, 

linker, 


Geſimsſteine, 


dem 


n 


phn 

ſte 
Verfärbung, 
laugen un 


Sr 


wird 


rungsluſtigen wünſchenswerth. Eine Lizita- |, ich im Anktionslokal Ma⸗ rt Cement 

tion findet jedoch nicht * en BERN 1.19 5 e Möbel, Klei ⸗ Be: er 1 Cen 2 Schwerſenz 
rn dirckti Bungsftäcte, Hand. ud Wofrthſcheftsge⸗ Ed d Ephraim. | Fiachs, 

Königliche Leſtungs- Baudirektion. |räthe, graue Leinwand, Shirting, Kittai, uar pP Kanten. 


Bad Driburg. 


Station der Eiſenbahn von Altenbeken (zwiſchen Kaſſel u. Paderborn) 


nach Höxter. 


Stärkſte kohlenſaure Eiſenquelle in Norddeutſchland. 
) Erwärmung in den Wannen in 5 bis 6 
ene Auer d den eee Gel 9 
90 2 Außer dieſem eiſenhaltigen Heilapparate Herſterbrunnen — hö ö 2 
kanne Wente ein komplettes Ge⸗ loſende Quelle, überall angezeigt, wo die mil N er 0 bee auf 
wie die verwandte Wildunger durch ſpecifiſche Wirkſamkeit in Nieren: und Blaſenkrank⸗ 

ſpann, beſtehend aus einem Kariol,zweiſbeiten bewährt. 5 

3) Schwefelſchlammbäder, 
4) Molken. 


Minuten durch Dämpfe, mit möglichſt 


tige Driburger zu erregend wirkt, Überdies 


Dauer der Saiſon vom 15. Mai bis 15. September. s 
Brunnenarzt ſeit 36 Jahren Medieinalrath Dr. Brück, außer der Saiſon zu 
. Näheres in de i 

Der Ban eng ee Wm, eſſen eben erſchienenen „balneologiſchen Aphorismen.“ 

zu Driburg. 


und Brunnenbeſtellungen beſorgt der Adminiſtrator Foliner 


der Wirkung ein in feiner 
Badeſalzen abweichendes 


“die Quelle in Königsdorff⸗Jaſtrzenb (e, 
und die neu präparirte concentrirte Soole. 


Die von den angeſehenſten Aerzten anerkannte auße 
Quelle gegen veraltete 
loſe, Auſchwellung der Drüſen, der Gebärmutter und 
ende Eiterungen, Blutüberfüllung des Rückenmarks und 
Migraine, hat darauf 


rordentliche Heilwirkung genannter 
Lähmungen, Syphilis, Skro⸗ 
Eierſtocke, lang ber 
x 5 Hirns, veraltete 
geführt, zur Erleichterung der Verſendung und etwa gewünſchten 
„ von den meiſten Mutter 
räparat, 


die concentrirte Soole 


heumatismen aller Art, 


herzuſtellen. Dieſe Ibe wird durch Verdampfung bei gelinder Temperatur gewonnen und ent- 
hält alle wirkſamen Beſtandtheile, namentlich das Kor = 


„in ſtarker Concentration. Es 


ird damit dem Publikum und den Herren Aerzten eine weſentliche Vermehrung ihres Heil- 
ER 4 Die Be: re; [N 5 d Vea 
nung verwendbare Brunnen ſind zu beziehen von der Brunnen⸗Verwaltung in Königsdorff⸗ 
r Jaſtrzemb OS. und in allen Mineralwaſſer⸗Handlungen Deutſchlands. 8 3 

Mauer⸗ und Dachſteine, ung iſt beigefügt. 


Auf dem Domin, Gewarzewo bei Dovliudon ee 
uf dem ao ei 


er zum Trinken ohne alle Verdün⸗ 


ebrauchs⸗Anwei⸗ 


Morgen ſehr ſchöner, lan⸗ 


Zeeländer Saatroggen 


auf dem Halm ſtehend, zu ver ſofferirt Dom. Pan low iee bel Rokietnica. 
0 rat, 


4 
as 3 4 a 1 29. Juli 1865. ZU J. D. Garret 
Cabaß- und Cigarrenfabrik - Gefcpäft Fobrik tandmiriäfhnftficher Itaschinen 


gros, : 
habe ich nach dem Umbau meines Geſchäftslokals auch „ in Buckau bei Ma gdebur 8 
E in Oetailgeſchäft . den Herren Landwirthen ſeine Maſchinen eigener Fabrik auf das Angelegentlichſte Er verfertigt 
eröffnet und empfehle mein gut aſſortirtes Lager in Cigarren, ſowie meine n, , N 
Bebrikate in Hauch: en S Drillmaſchinen, Pferdehacken, Düngervertheiler, Lokomobilen und 
M. A. Graupe f 
„ Serie 19 = Dreſchmaſchinen. 
i en Übel und gebeten Herridaften bi Amel ſch an Dieſe Maſchinen ſtehen den beſten engliſchen Fabrikaten in keiner Beziehung na d ſind b 
lesben Orte — c billiger als letztere; auch liefert J. D. Garrett dieſelben franko n Giſen⸗ 
bahnſtation innerhalb eines Kreiſes von 440 Meilen um Magdeburg. 


Kupferwaaren 3 Fabrik Eine Spferdige Lokomobile mit 54 Zoll weiter Dreſehmaſehine 


koſtet mit allem Zubehör . 2540 Thlr. 


ne Ze Eine 10pferdige Lokomobile mit 60 Zoll weiter Dreichmafchine 
0. Petrich koſtet mit allem Zubehön r.. 3020 Thlr. 
Auf gefällige Anfrage wird gern die umfaſſendſte Auskunft ertheilt und ſtehen Kataloge und Zeug⸗ 


Sate ee Fachkenntniſſe, welche ich mir während meiner mehrjährigen Reiſen niſſe gratis zu Dienſten. Da von allen Maſchinen immer mehrere in Arbeit oder auf Lager ſind, ſo können 
erworben, ſowie die mir zur Verfügung ſtehenden Mittel ſetzen mich in den Stand, allen dieſelben jederzeit von den verehrten Kunden in Augenſchein genommen werden, und wird hiermit um geneig⸗ 
an mich en ‚newer len ſtrengſte Reellität in jeder Be⸗ ten ng 8 4 beruft en ee wa 9 
ziehung der leitende Grundſa ein. Auf den diesjährigen Landwi aftlichen Ausſtellungen erhielten J. D. y 

Samter, im Juli 1865. 0. Petrich, Maſchinen wie folgt Preiſe: 8 hielten J. D. Garrett's 

Kupferſchmiedemeiſter. In Dresden l. Preis, große goldene Wedaille. 
In Stettin 3 große ſilberne Medaillen. 

Maſchinen aller Hauptfabriken Englands waren in Dresden ausgeſtellt; nicht dieſe, ſondern meine 
Maſchinen erhielten die Preis- und goldene Medaille, welche letztere keinem anderen Fabrikanten auf Loko⸗ 
mobilen und Dreſchmaſchinen gegeben wurde. 

Für Deſtillateure 
tets Lager beſter friſeher Lin⸗ 


Kleider-Reinigungs-Anstalt 3G 
von A. M. Winter, Schneidermeister, Wilhelmsstr. Nr. 26., vis-A-vis der Post, 
Herren- und Damengarderobe wird von Flecken jeder Art sauberst gereinigt, 
ausgezeichnet fagonnirt — renovirt resp. modernisirt. 3 
Neue Artikel fertige nach den neuesten Modellen bei solider Arbeit zu billig- 


sten Preisen, 
Prima feuerſichere Dachpappe „& 


Keine Sommersprossen — Sonnenbrand — gelbe 


2 
= 


— 


82 2 7 h 
BES: gg * Eldenkohle bei Flecke — 
€ ger eigener Fabrik empfiehlt und übernimmt komplette 288 F. Philippsthal Schönheit J Falten mehr. 
88 88 „Dachdeckungen unter Garantie billigit 282 Breslau, Nee N. 67 chönhelt und, ugend wiederzugeben 
2 * 2. e vermag nur das weltberühmt 
222 8. 3 n > mte 
::::: Julius Scheding Diener Siegener Bau Lys . LOHSE 
er - 8 in Poſ 38 | De ayemäßigfte und und nge Mit, 1 fi 
= 3.2 Slum die Fliegen ſchnell und ſicher zu tödten. ö 212 
8 5 8 ? e 8 in Po en, 9 25 3 Daſſelbe it nur mit Waſſer vermiſcht aufzu⸗ Schönheits-Lilien-Milch. 
-55% Riemerei, Seilerei, Schlauch- Pech⸗, Asphalt⸗ und 88 8. ſetzen. Zu haben in einzelnen Paketen & 1 Sgr. Von der königl. preuss, Regierungs-Medicinalbehörde geprüft, von allen 
8 8 = Dachpappen: Fabrik. Pi: 3 und 3 Pakete à 2%, Sgr. bei berühmten Doctoren, medicinischen Fakultäten, Damen und Herren als das ein- 
ARE = : - ° C W aulmann zig bewährte Schönheitsmittel erprobt und anerkannt, giebt das Eau de Lys 
Friſchen Stettiner Unter eichneter empfiehlt 5 5 0 1 jeder Haut ihre jugendliche Frische wieder, macht Gesicht, Hals, Schultern, 
echte Wiener Flügel ſowie Pianinos Waſſerſtraße 4. Arme und Hände sofort blendend weiss, rein, klar, glatt, weich und geschmeidig 
wirkt kühlend, erfrischend, verschönernd auf die Haut, enıfernt unter Garantie 


zu den billigiten Preiſen. Franz. Terpentinol offerirt billigſt 


ortland-Cement Reparaturen und Stimmungen werden J. Blumenthal. sicher alle Hautunreinigkeiten, wie Falten, Sommersprossen, Insektenstiche 

BB hd dr 2 A er Ze Flechten, Pickel, Sonnenbrand, Pockennarben, gelbe Fleck . itze, 

5 . . Antiseptisches Waschwasser e f be e 
a Flacon I Thir. 5 Sgr., halbes Flacon 17½ Sgr. 


Für das Grossherzogthum Posen, nur allein zu haben in Hose bei 


Desfoss& „ Successeur de Montigny, wincinsstrasse Nr. 24. 


- Franko-Aufträge von ausserhalb werden gegen Postvorschuss oder Post- 
Einzahlung frei emballirt, prompt eflektuirt. 


in Original» Badung, empfiehlt zu Fabril⸗ rat, Bianofortefabrifant, 
in Orig 0 Markt 70, Eingang Neueſtr. jzur gefabrlofen Beſeitigung übelriechender 


Preiſen art ., Eingang Neue 

und ſcharfer Schweiße, gegen das Wund⸗ 

Rudolph Rabsilber lo ef 5 werden der Füße, Durchllegen bei langwie⸗ 
n Oſen. 


Echten Probſteier Saatroggen]|. , 
2 Ea gleich nach des 8 in neueſten, verſchiedenen Konftruf- N 


zu liefern, empfieblt billigft tionen empfehlen billigſt 4 
1 verkauft in Originalſäcken 21½ f 


Ein wichtiges Zeugniß 
über die Vortrefflichteit des N. F. Daubitzſchen Kräuter · Liqueure. 


Seit vielen Jahren litt ich an beftigen Hämorrhoidalbeſchwerd 
verbunden mit Kreuz- und Aſterſchmerzen. Alle — date bd gegen 
mein Leiden erfolglos. Mein Kräftezuſtand nahm fo ſebr ab, daß ich faſt unvermögend 
war, meine Wirtbichaft in ökonomiſcher Beziebung zu führen. Da entſchloß ich mich 
denn endlich, den R. F. Daubitzſchen Krauterliqueur gegen mein Leiden anzumen: 
den. Nach e an einiger Flaſchen verſpürte ich gleich eine wohlthaͤtige Wir⸗ 
kung gegen e andauernde Verſtopfung, womit ich früher belaftet war. Nach 
dem ich nun bereits zwei Jahre den R. F. Daubigichen Kränterliqueur unausgeſetzt 


Julius Brehmer in Stettin) 5 Kronthal & Söhne 
Thlr., an Wiederverkäu⸗ 


a In der 125 ne e usinx u 
‚ange in Cü rin find eirca 501% fer billiger 
Stück Kachelöfen mit weißem oder # f — A & 
hellgrauem Schmelz glaſirt, die Verzie⸗ J Adolph sch, 1 
rungen dazu geſchmackvoll, gegen Baarzah⸗ Schloßſtraße Nr. 5. 4 


ER lung zu verkaufen. Probelacheln, Zeichnun⸗ ez mn WERTE 
Auf dem Dominium Maake bei Oils, gen und das Nähere bei Max Warschauer, Eine Ungarwein - Handlung in Schlesien 


ir 
7 


Poſtſtation Bohrau, ſtehen tragende Kal⸗ kleine Gerberſtr ; h ebraucht, bin ich nicht allein von me S ; 

2 2 > aße Nr. 5. ſucht zum baldigen Antritt oder p. 1. Oktober 8 54 n meinen Schmerzen befreit, ſondern mein Kräfte⸗ 
ben, ſo wie ſprungfähige Bullen eines ſehr ere — is, de zuſtand hat ſich in dem Maße erhöht, daß ich meine Wirthſchaft ſelbſtſtändi 

/ Wie in früheren Jahren, jo haben Weingeſchäft Bd rg Kommis, der das] ziemlich ſchwere Strapazen durchmachen kann. Ich dete beskeld ben Herrn de. F. Dun 


milchreichen, wohlgebauten holländer reinen? rut 
Stammes zum Verkauf. wir auch in dieſem Jahre Rn 


1 ne 1 veimla Gold- und Pelours- 


St. Martin Nr. 18. bei A. 


it, dieſen meinen wabrheitögetreuen Beri : x 
fentlichkeit zu übergeben. Bericht der leidenden Menſchbeit wegen der Def» 


Düͤnenhof auf der Sundſchen Wieſe bei Zingſt in Pommern, den 10. April 1865. 
9. Heding 


Autorifirte Niederlagen des echten R. F. Daubitzſchen Kräu⸗ 


in friſcher diesjähriger Füllung, als: Kiſſin⸗ 


e Mari „Eger Franz und ter⸗Liqueurs bei: 
guett Tanelen e 22 
„6 „ K. NER; A. en, | Taschenb 0 
Parquetten. Cap ee ee e, e e 
in eichenen und anderen Hölzern hal-⸗- _., B brunnen I. F. Bodin in Silehne, Th. Karger in Dbornik, 
ten in größter Auswahl ſtets amſauf die Preiſe von 10 und 15 Sgr. artet von de e as Carlehader R. I. Fleischer in Schönlanke, Marcus eimann in goßjemo, 
Lager eine größere Partie ene arlenba dar, ＋ en e ms * — in Polajewo, 
2 = 3 unge, 2 st . - U N, | oSep 4 nger in 8 roda, 
8. Kronthal & Söhne. Glanz Tapeten, 7 Frdr. Senf in Mronle, ‚Mannheim ra in Pleſchen, 
Die Hamburger Fabrik auf 5 Sgr. N gendes Abele DS Nrodde in 2 ee n 
1 1 1 3 *. an eww 7 2 3 N erſitzko, | . nge d 7 
le Ham urger Fa rilſund in Belkin 9 3 eee . Isakiewiez in Wokttein, R. 
plaſtiſch⸗poröſer Kohle berabgesezt ufter auf 2½ Sgr. Gräber Mürz⸗Bier, D. Kempner in ruh, Emil Siewerth in Schrimm, 
liefert 7 85 f 
dite = ſehr guter Qualität, empfiehlt — 8 — Tom 
0.2lleArtenafjer-Biteirapparate ß. Kronthal & Söhne.“ "Fulius iel. | Eine Flaſche Selterwaſſr Rirſchſaft, 
iichflter, CCC Ole rt hl mei TR iſch von der b 
vol patentirten Me: : friſch von der Preſſe, bei 
Talus, tallfärge, prämürt auf der Died- Rirſchſaft Toudre Fevre Gebrüd 
eldflaſchen iähri ei AR: zur sofortigen leichten Bereitung von Selter⸗. .. FD: der Pincus. 
Nile leſetainen für Brauereien, Kü⸗ jährigen nduftrieausftellung friſch von der Preſſe, bei 24 f. Ser empfielt m Stdn ige 
a 13 8 8 e 


chen, Mineralwaſſerfabriken ze. in Stettin, welche ſich durch ihre ie 
eh Kehle Paten un Hülsen Dawerbaftigteit "Eleganz Adolph Moral, C. W. Paulmann, Waſſerſtr. 4 
Markt Nr. 86. — .. k. 


für Gold- und Silberarbeiter. und Billigkeit auszei 71 j 5 >. 
een > 1 zeichnen, mit — 7 z 2 empfiehlt Ls⁸diĩ Appel, n. ö. tgl. Bank. 
a. b far Hosp und Treib⸗ ſchluß, n 8 Cholera⸗Magenbitter 12 „ irſchlaſt Friſchen Himbeerfyrup, = 
, ) 7 einer nichtſempfehlen - = äglich friſch von der Preſſe 8 filtri 2 2 13 
* e Sanfte desſderingen Auswahl aller Sorten acob Schlesinger Söhne, olf Guttmann. Lane bereit, enpſtebtt ragt 
Samens u unterſcheiden eichener und kieferner Särge, das Walliſchei 73. 1] | 7 f. 1 orn I» . angen Quart aſchen, 
3 . Sarggeſchäft von Feinſte u ord yauı er ' Elener, Apotieker. 


Als Vertreter der Fabrik fungirt für die! 8 ° g 5 — 
Provinz Poſen Herr Apotheker 47 Elsner in bekannt lagerter Qualität empfehlen i und verſchiede 
Keane) de Zeyland, | Matljesheringe ob Schlesinger Söhne 0 en iu Ener Pair 
uber di⸗ aften und Vorzüge der plaſtiſch · a gr. tler r. 5. beim ⸗Gärt 
pocßſen Koble gratis zu beziehen find. Thorſtraße Nr. 15. empfiehlt Neidor Appel; neb. d. k. Bank. Walliſchei 7. 0 "Rothert, 
(Beilage.) 


175. Sonnabend, Beilage zur Poſener Zeitung. 29. Juli 1865. 


Berlinerſtr. 15 a. iſt vom 1. Ottober e. ab] Am men weiſt nach Kareska, Markt 80. Banſack in Berlin, des Herrn v. Baſſewitz in 

in der 2. rr 706 * 5 Simmern. 7 Am 27. Juli iſt auf der Bahn von Samter Derſentin bei Dakendorf. 
r, mit o P undſbis $ i Y 722 ³ ⁵⁵—T ER 

nebſt Zube er ohne Pferdeſta bis Poſen eine Maurerrehnung nebſt Zah Kellers Sommertheater. 


Profeſſor Dr. J. v. Liebig's 15 Fr. Dam. Speckflundern empf. Kletſchoff. 


iſche Tafelbutt d friſche VI Sahn : 
Pulver, E ae high eee 


= eben fo bewährt als Erſatz für Frauenmilch, jr 5 Remiſe, beitebende Wohnung zu vermiethen. lungsanweiſung über 47 Thlr. 10 Sar. 11 Pf. \ 

wie als ace ee bei 2 Feinſtes Nizzaer BE Breiteſtraße 13 verloren worden. Der Finder wird erſucht,, Sonnabend. Abſchiedsvorſtellung des 
ſchwacher 7 Provencer⸗ Oel . . dieſelbe Poſen, Wronkerſtr 10. abzugeben. räul. Clara Schunke. um Erſtenmale: 

Dies nach der Angabe des Geb. Naths Prof. m ift ein Laden mit oder ohne Wohnung vom 1.]— sderrmann. Die Geſchwiſter. Schaulbiel in 1 Akt von 

Dr J. v, Liebig in München unter Leitung un. empfing und offerirt Oktober c. ab zu vermiethen. Die Frechbeit meiner Chefrau Magdalena Göthe. Marianne. — Frl. Schunke. — Caſtor 

ſeres Aſſocie s, des früheren Apothekenbeſitzers J. lumenthal Markt 7. geb. Pag in der Poſener Zeitung vom 18. d. M. und Pollux. Luſtſpiel in! Akt von Henrion. 

A. Wuſtrom hierjelbft im hoben angefertigte a n - ift der erſte und dritte Stock zu vermiethen. ſerwidernd, warne ich hierdurch Jedermann, eontine — Frl, Schunfe, — ar nerböfe 
Pulver, das leichteſte Nahrungsmittel für Krämerſtraße Nr. 15., vis-A-vis der neuen W Wtagazinſtr. I. ift ein freundliches möblit⸗ſſich mit meiner Fran in irgend welche Kauf⸗ rauen. Luſtſpiel in 1 Akt von Henrion. 42 
inder, für Metonvalescenten, Bleich⸗ Brotballe. tes i en 2 en iches möblir oder Berkaufsgeſchafte einzulaffen oder derſel Pin Federfuchſer. Poſſe mit Geſang in 1 


} u vermier ar — 8 * ich für Nichts] Akt von Langer, f 
Junge Leute finden ein anſtändiges Logis bei A me en ac ri Sonntag. Große Doppelvorftellung, 


Wwe. Lewy, Waſſerſtr. 26. 2 f Ihe ern ich Be⸗[Zum Erſtenmale unter aefälliger Mitwirkung 
Zwei anſtändige junge Leute finden ſirer der einc B. een 54. 11 e Qvernſangers Herrn Grunow. Flotte 
ein Logis, Markt 46. im 2. Stock. bin und meine Frau mich ſchon vor Erlaß ibrer B ae Komiſche Operette in 3 Bildern 

Sapichaplag 3. iſt cin möblirtes Zimmer ſlunſinnigen Bekanntmachung in ebebrecheriſcherſpen Vraun. Muſit vom Kapellmeiſter Suppe. 
ſofort zu vermietben. Weite verlaſſen bat. en ai 8 W * 
— — — — — 2 2 2 Ded et An 

Eine Fabrit ſucht für Pofen und Pro. Florian Kosiclzi. Gorber: Nichte und Tante. Yultipiel in 
vinz einen thätigen, zuverläſſigen Ugenten| _ Ackerwirth in Demſen. I Akt von C. A Groß. . Hierauf; Eigen 
es ſind für ſelbige die Materialien Geſchafte 1 Thaler Belohnung m. em nern iſt 
zu beſuchen und werden bezügliche Offerten N 1 e ee ee 
e ) Auf dem Wege von der Friedrichsſtraße durch Montag. Extravorſtellung. 
mit gefälliger Angabe der Referenzen unterſ die Müblenſtraße nach St. Martin und weiter EE 
B. S. durch die Expedition dieſes Blattesſgroße Ritterſtraße nach dem Wilbelmsplatze it] Im Volksgarten 2. erneute 
erbeten. ein Medaillon mit 2 Bildern verloren gegan- Aufſtellung im hierorts rühm⸗ 
— —ů een. Der ehrliche Finder, wird erſucht, daſſelbeſ . - ir 

Für ein Tabak: u. Eigarren: gegen obige Belohnung St. Martin 56, drei[lichſt bekannt gewordenen Glas⸗ 


Fabrik⸗Geſchäft wird ein jun Treppen abzugeben. 0 r 
Ir Daum, ber een e, _ oled |" kannte mu gad un 
fortigen Antritt getaucht: u m 5 Tage. Um zahlreichen Beſuch bittet 


flüchtige, wie für ſolche Perſonen, die an j iſche? Speck ⸗ 

Magen: und Berdanungsjchwäche den lender. Gang de bl Neff 

übergeben wir in vollem Vertrauen als einn = " 

vielfach bewährtes Mittel. Wir enthalten uns Lotterie 

jeder weiteren Empfeblung, da der Name des * au 

Erfinders für den Werth deſſelben hinreichende] Die Erneuerung der Looſe zur 2, Klaſſe 

Bürgichaft leiſtet. ar Lotterie muß bei Verluſt des Anrechts 
Das v. Liebig ſche Nahrungs⸗Pulverſhbis zum 

iſt in Schachteln, 1 Pfund enthaltend, a 12½ K. Auguſt c. Abends 6 Uhr 

Sgr., ein halbes Pfund a 7½ Sgr. nebſtſplanmüßig geſchehen. 

Gebrauchs⸗Anweiſung in der Apotheke des] Poſen, den 28. Juli 1865. 

Herrn A. Elsner in Poſen ſtets vor⸗ Der Königl. . 

e 


1 — Fe . Biel 
ra u . . . c are nee a lenez 
ae Mala meins Sr Lotterie⸗Laoſe Aminen Muster, 
nzliche 1 a 

* 5 Nonftturengeſchafts verkaufe ich. Kloſterſtr. 46. Berlin. 


ſämmtliche Vorrätbe und Utenſilien zu und Preußiſ che 90 tterie⸗Looſe 


inkaufspreiſe. - 9 
en 27. Juli 1865, verſendet billigſt 4%. Vaefe in Breslau, 


. Stuart, Friedrich-Wilbelmſtraße Nr. 72. 
Hamburg-Amerikaniſche Packetfahrt-Akktiengeſellſchaft. 


Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen Näheres in der Expeditionſin einer überaus reichen Auswahl empfiehlt Th. R 9 
4 ei * 0 eri. 
Hamburg und New Bork eser enge J. Lissner. n 
eventuell — ri 1 en ee a ee F Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt. Volks gar ten. 
oruffia, apt. enſen, am 5. Auguſt. N r 77 € 7 
| Tete, Meer, 1d ane, e In Berlin, Gage Ian mer Photographiſche Totalanſicht sur 
ee ̃—ö > are, den geſucht: ein ee r wenn Sonnabend, Sonntag, Montag um 6 Uhr. 


Alemannia, Trautmann, 2. September. 
Extra- Dampfschiff Bavaria, Taube, „9. September. 
Germania, Ehlers, 16. September. 
Paſſagepreiſe: Erſte Kajüte Pr. Ert. Thlr. 150, Zweite Kajüte Pr. Crt. Thlr. 110, 
Zwiſchendeck Pr. Ert. Thlr. 60. 
2 eh für alle Waaren auf Pfd. St. 2. 10 pr. ton von 40 Hamb. Ku⸗ 
bikfuß mit 15% Primage. 23 
i itionen der obiger Geſellſchaft gebörenden Segelſchiffe finden ſtatt 
* ine g - iff Deueſchland“, Capt. Henſen, 


der 
möglich unverbeir. und foutionsfäbiger Brau⸗ Stadt 7 Er adeck. 
meiſter für eine bayeriſche Bierbrauerei, mit D en. Lamberts Garten 
gutem Einkommen und fr. Wohnung, 4 Deko] Nach einer vortrefflichen Zeichnung, welche & F 
nomie-Juſpektoren mit 100 bis 200 Thlr. Ge⸗ſvon Herrn Lieutenant Breslau vom Rochus⸗ Sonnabend und Sonntag 
balt ꝛc., 6 jüngere Oekonomiebeamte mit 50 [Fort aus entworfen wurde, erſchienen photo: ON CERT. 
bis 100 ar —— — ee grapbiiche Reproduktionen in meinem Verlage] (Inſtrumentalmuſik.) — (Harmoniemufik,) 
täre mit fr. Stat. de. en G4 Be A: in verschiedenen Ausgaben. „Zur Aufführung kommt Sonnabend: „Brrr 
linge, ferner ein unverb. Gärtner un bier [Format J. Quer⸗Fol. Preis 1 The. — Sgr. ein ander Bild.“ Potpourri von Conradi. 


15. Auguſt pr. Packetſchiff N rb. N a | 

Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 7 Ar md de 5 = U, Quart 0 3 20 Sonntag anf ee a 

fo wie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein a irkliche Leiſtungen. III. Viſiten k.. — = 7½ [Ploermel.“ Ouverture von Meyerbeer. Anfang 

konzeſſionirten Generalagenten Briefe finden innerhalb drei Tagen Wan J Lissner 16 Hör. Cnet wie befamt in 
. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2, (wottung. 0 


und Spezialagenten S L. Schers in Poſen, Breiteſtraße 9. 
Norddeutscher LIoyH d. 
Direkte Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Bremen und Newyork, 
Southampton anlaufend: 
D. Bremen, Capt. C. Meyer. D. Hanſa, Capt. H. J. v. Santen. 
D. Newport, „ v. Oterendorp. 2 Amerika, H. Weſſels 
{merite, Sonnabend, 12. Auguft. | P. Bremen, Sonnabend, 23. Sept, 
D. Amerika, . 7. Oktober. 
D. Hanſa, . 21. Oktober. 


Ein Wirthſchaftsſchreibern Familien ⸗Nachrichten. Bahnhofs-Garten. 

findet auf dem Dom. Mrowino bei Rokitnica Statt beſonderer Meldung. Sonntag den 30. Juli. 

jogleich eine Anftellung. Anmeldungen franko. Die Verlobung ibrer Tochter Fanny mit Großes Konzert (Leibhuſaren) 
Ein Regimenter, der den Holzverkauf im dem Prediger Herrn Salzwedel beehrt fi) Anfang 6 Uhr. (1 Sur.) _ Zikoff. R 

Walde verſteht, Kaution ſtellen und über feine allen Freunden und Bekannten ergebenſt anzu⸗ Jüumination des Gartens. 

ee 1 3 u rer Sole nach, Weiifi 8 hü t 

findet auf mehrere Jahre ein gutes Unterkom⸗ lie verw. Berndt. 

men. Perſönliche Meldungen werden vorzugs⸗ Kempen, den 26. Juli 1865. chu zengarten. 

weile berüdlichtigt. Zu erfragen in der Expe auny Berndt, Sonntag den 30. Juli 


itign bieles Rene ’ 2 bi G » 
95 zum bade e Wa 1 Were rußes olks feſt. 
i em Dom. ö 
Wengrzynow b. Dobriyca geſucht. * Sierdzew-Panland. Prog ri 
onzert, Aufſteigen 


ene N Den beute Morgen nach langen Leiden er- 
Perſoönliche Vorſtellung wünſchenswertb. folgten ſanften Tod ihres geliebten Mannes BI, DR 8 eines Kieſen Luftbal 
und Vaters, des Regierungsraths Carl Frie⸗ N n > 


24 8 


lons, Preisklettern, 


ie Hälft rt. 6 : Ein tüchtiger Deſtillateur, der auch T drich Seyferth zeigen ſtatt beſonderer Mel: 8 inati 
duch Bis auf Weiteres Pfd. St. 2. 10 S. mit 15 % Primage pr. 40 Kubik⸗ I in ſchriftlichen Arbeiten gewandt iſt, fin⸗ dung tief betrübt an i ? @E) n au 
remer Maaße für alle Wanren. det vom 1. Auguſt c. ab eine Stellung . die Hinterbliebenen. N fiiche Flammen 
ere Auskunft ertheilen: in Berlin die Bee Hauptagenten C. Eisen- bei rr. rer 75 Feuerwerk, Polonai 
stein, Inwpalidenſtraße 82; A. v. Jasmeund, Major a. D., Landsbergerſtraße 21; in Gneſen. ib 71 2 ſere ine d { — 
- 4 Heute früh 7½ Uhr verſtarb unſere in urch den Garten und 
2. C. Platzmann, Louiſenſtraße 2. nigſt geliebte Tochter Auguſte an Zahn⸗ D Tanz im Freien 
Die Direktion des Norddeutſchen Lloyd. Tuͤchtige T felg las⸗Arbei⸗ kämpfen in dem Alter vons Mongten2s wie im Saale. 
Bremen, 1865 Crüsemann, Direktor. M. Peters, Brofurant üchtige Tafelg EDER . Tagen Dieſe traurige Nachri e 2 1 
Draa, reer ̃ Wi. Peters, Brohrant_ ter finden dauernde Beſchäftigung d gen, Diefe traurige Nachricht Freun. Anfang d. Konzerts 
Omnibus Extr fahrt. Graben 3b, ſind 2 Wohnungen zu 5 und k . igung ! den und Bekannten ftatt jeder beſonderen 5 U 
MDIDUS- a unt. e Zimmer zu vermietben. und können ſich melden in der Ex⸗ Wi . Aufſteigen en Ball 
Morgen Sonntag, ben 30, Yuli Nach wittane] Gr. Gerberstr. 11. eine Wohnung, 3 Stu- pedition dieſer Zeitung. | "Riesling, Peg Diäter. 7% Hör. bels 


3½ und 6 Ubr Extrafahrten nach demfpen, Küche, Eee ln Ma SE ST 
2 —.— nn A am 1. Star zu verm. T nehbte Nacherinnen Finden bau Um 9 Ubr beginnt die Polonaiſe. 

Morgen, Sonntag, den 30. Auguſt, Nach . — möbl. Stub. 3. verm. ernde Beſchäftigung beim Damenkleidermacher“ Auswarstge Familien -NMachricten. Entree 1 Sgr.. esel. 
mittags von 4—5 Ubr findet bei meiner Bade ⸗ Ein ea! möbl. 8 i. 1. Louis Jar 6. | Berlobungen. Frl. B. Hentſchel mit dem Vorläufige Konzert⸗Anzeige 1 
erber⸗ u. br. St.⸗Ecke] Ein Lehrling, beider Landesſprachen mäch. OJymmaſiallehrer Heyland in Salzwedel, Fri ! 


anſtalt die St. i. Gerber: u. br. St.⸗Ecke Ein Lehrling, beider Landessprachen! N 
Probefahrt mit dem Schwan Nr. 18. zu vermiethen. tig, kann ſofort eintreten in ber Seonditorei von dia in mit hen A. Veen W. Weit- Lamberts Gar ten. 
ſtatt, wozu ich meine Gönner und Freunde Wronkerſtraße Nr. A. ift im zweiten vis-A-vis Hotel de Tal, Lebrer G. Abel in Zebbenſck. Fel. A. Bischen Donnerſtag, den 3. Auguſt 
biermit ergebenſt einlade. Stock eine Wohnung von 3 Studen, im drit⸗[— Ein Lehrling wird geſucht in der Lein⸗ Hin Biegen mit dem Kaufmann J. Winger in Doppel-Konzert 
Anders, Schwimmlebrer. — —.— 1 Bi im en 4lwandbandlung Salomon Beck, Diet: Ne ene Carll ker Beſten der Penſions-Zuſchuß⸗ Kaffe 
; Frie e N Stuben ne ubebör, ſo wie ein Lagerkeller 9 f N . ammermuſikus Garlifür di i oni 
drichsſtraße r. 19. und Boden von Michacli c. zu vermiethen. 72737 Malchow mit Frl. M. Arndt in Berlin, Ba- eee, 


iſt ei ; nn DAL DONE sg Ein Tertianer, welcher die Dand , h E Heeres 
iſt eine Wohnung von zwei Stuben] Berlinerſtr. 28. find v. 1. Okt. ab Tor. . l a f u een 125 + Hu je 12250 1 Wollten 11 Goſeck mit Frl. M. Ger: von den Muſikchören des 1, Weſtpr. Gren.⸗Reg. 


und Küche zu vermiethen. Das Nä⸗ Zimmer im 3. Stock vornberaus zu verm. netes Engagement in einem ſoliden grökeren| Todesfälle. Wen Nr. 6 und des 2. Niederſchleſ. Inf.⸗Neg Nr. 47, 
bers ein Sich wall %% C00 8 Se re hwirfüng von >üngern 0 Man) 
ET regen Laden u Wohnungen zu verm. endix. ter Chiffre G. Zi. poste restante Polajewo und Polizeiſekretär G. Kaiſer in Berlin, Ge⸗Inächſter Numm . ours. Programm in 
Büttelftr, 7. — — . Wohnung zu ver] Backer raße Mr. 18 5. it e Wobnung erbeten . achtsaſſeſſor 2. Wetzel in Wilsnack, Frauf Anfang 5, libr Entree 5 S 
mietben. Zu erirag u Nartt 60. bei Neumann f in erſten Stock, beitebend aus 3 Stuben, Küche Der rr Bartholomäus Hauptmann Fr. Hallen in Wollin, Kreis] Billets a 3 Sgr. ſind find i 7 M fila 
Kanonenplag 9. im dritten Stock linksſund Zubebör, ferner mebrere kleinere Woh Skireeki iſt aus meinem Geſchäft ent⸗ sekretär Buſold in Wildungen, Hofrath F. G.] handlung der Herren Me 0 2 2 4 ie 


ift eine Stube für einen auch zwei Herren zufnungen im 3. Stock ſo wie im Souterrain zu 


8 2 2 0 ecker in Gotha. Ein Sohn des Steuer⸗ 1 
vermietben. vermiethen und vom 1. Oktober zu beziehen. laſſen. Louis Moebius. Jaſbettors Rebſeld und des Medaniters A. a —— 2 
Börſen⸗CTeiegramme. Naufmänniſche Uereinigung zu Poſen. e e cee 
Berlin, den 29. — — Woltra telegr. Büread.) — 1 Bw 3 e 1 5 5 Tage 5 ee f a ut en ſich demselben lach Fele Spiel 
Mot. v. 28. ot. v. 28. ununterbrochen eine außergewöhnlich drückende Hitze, einige inzwiſchen ftatte [tus iſt ziemlich zugeführt worden; der Verf 2 for > 
| Roggen, rubiger. | Lolo ne, 99 . 135 13% gebabte Gewitterregen haben eine Abkühlung nicht bewirkt. — Bei den fort: Handel zeigte keinerlei Lebhaftigkeit, wien „ eee 
. 43 43 Juli Si 135 | 13/4 | gelegten Erntearbeiten war die Marktzufuhr außerſt ſchwach, während auch] Eine matte Stimmung vorherrſchend blieb. In den Preiſen batten wir 
ul ae: 43 43 Septbr. tt r. ꝗ 136 | 3 der Abſatz nach Außen fehlt. Weizen hat erheblich nachgegeben, feiner [übrigens, wenn auch keine weſenkliche Veränderung, doch fchliektich ae 
Septbr.⸗Oktbr. . . 438 | 436 Fondsborſe: feſter. 53—55 Thlr., mittler 49—51 Thlr., ordinärer 45 —47 Thlr. Roggen in kleinen Rückſchlag gegen die Schlußnotiz der vorigen Woche zu regiſtriren. — 
Spiritus, matter. Amerikaner .. . 74 745 ſchweren Sorten wurde tbeurer bezahlt, während leichtere Sorten zurück-] Anmeldungen von Roggen und Spiritus kamen nur wenig vor : 
Loo... 14 14} Staatsſchuldſcheine, . 914 915 gingen, erſtere 41—42 Thlr., letztere 37—38 Thlr.; Gerſte blieb unverän- Geſchäftsverſammlung vom 29. Juli 1865. 
Jui +» 13 14 Neue . 4% 95 | dert, große 29—32 Thlr., kleine 27—29 Thlr. Hafer wurde billiger er⸗ Fonds. Poſener 4% neue Pfandbriefe 953 Gd., do Rentenbrieſe 954 
Hebt ll, 15 14 141 A RR - 90 | = Lafien, 25 Thlr.; ebenſo Buchweizen 29—32 Thlr.; Erhſen, von | Gd., polniſche Banknoten 791 Gd. * 
vol. 2 800 W No 60 2 i Spiritus. Wetter: ichön 1055 rum nur Einiges in A N drückte ſich ebenfalls Wetter: bewölkt. : 
Kanalliſte: 800 Dipl, Roggen, 50,000 Ort. Spir . e . = ö En = aan ſich . 9 19 275 Kar: Roggen geichäftslos, p. Juli 36} Br., 365 Gd., Juli ⸗Auguſt 367 
n verkauften ſich zu weſentlich niedrigeren Preiſen, 8—9 Thlr. von | Br., 365 Gd. Auguft Septbhr. 36} Br., 364 Gd., Sepibr. Oltbe (Herbft) 


Stettin, den 29. Juli 1865, (Marcuse & Maas.) 
Not. v. 


v. 25 elſgaten kamen wiederum nur einzelne äußerſt geringfügige Bolten an [381 Br. 381 Gd., Ottbr.⸗Novbr. 395 Br., 304 Gd., Novbr.Dezbr. 40 
Setzen, niedriger. Nüböl, ftile. 


Not. v. 28.] den Markt und bedangen je nach Beſchaffenbeit wie bisher Raps 87—100 | Br., 391 Gd 
| Thlr., Rübſen 88-97. Thlr., exguiſite Waaren wurden über Notiz ber "Spiritus (mit Faß unverändert, p. Juli 18£ Br. u. Gd., Auguſt 


. 58 509 uli⸗Auguſt . 13 13 zahlt. — Mehl hat inſofern eine Aenderung erfahren, als Weizenmehl | 1: t N. 40 
„Oltbr. = | 60 ptbr.⸗Oktbr. 18 13 in den Preiſen ſich 2 1 Nr. 0. 44 Thlr., Nr. 0. und 1. Mm Thlr.; r Seer Br., 13%, Gd., Oktober 138 Br., 131% 
rd, > 59 60 3 > ua 2 14 a = — rn — Per 1 Nr. — at ns 0. u. 1. 33 ni: . 
‚ niedriger. | 4 rd - 1 erſteuert. — Im Terminsgeſchäft für Roggen 5 
\ inen 0 5 2 | 12 Sil Di er 140 115 Thel der 85 ber dee eine 1 7 Stimmun Bund ‚die che Feen den * Produßten = Börfe, 
5 RR . 5 | ei merklich rückgängigen Kurſen verfolgte. Erſt in den erlin, 28. Juli. Wind: N. ; N 
Sktbr.⸗Nopbr. 44 44 | letzten Tagen geftaltete fich die Meinung günſtiger und Preiſe nahmen 20. Wi n ee a Kae ter: 28, Thermometer: früb 


Die Kaufluſt für Roggen auf Termine war beute dem Angebot wieder 
überlegen, was den Preiſen weiteren Aufſchwung brachte. Gekündigt 5000 
Gentner. Kundigungspreis 43 Rt. 

Rü bol hat ſich bei kleinem Geſchäft im Werthe behauptet. 

Spiritus war eſt, da Abgeber ſehr zurücbielten, der Verkehr iſt 
dadurch aber auf ein? inimum beſchränkt worden. Gekündigt 10,000 Quart. 
eee 5 Fee: 

eizen ohne 

Haf ; r loko eher etwas befferäntaffen, Termine beikleinem Geſchäft feſter. 

Weizen (5. 2100 N loto 46—63 Rt. nach Qualität 

Roggen (p. 2000 Pfd.) loko neuer 45 Rt. ab Baht bz., 
83/84pfd, 435 Rt. 4 x 1 80/8 2pfd. Pari gegen Augu 
deal = A a Di, Aug. 


im Kanal 
Septbr. ge⸗ 


Hr (p. 
1 15 S 7525 2400 1 1 h „Bon, 24 5 bz. 
Dei 


zur 18 80 do., 


ee 1010 123 Kt. 
Spiritus (o. %) loko ohne geb 1 10 a % Rt. bz., Juli 
13% & ½% à 14 bz., Br. u. Gd 6 uli Auguſt d or Auguft - Septbr. do., 
Setbn#Dktbr. 14¾% a ½ a 14 bz. u. Br., / Oktbr.⸗Nopbr. do., 
Nee 14t a4 bz. u. 1 N 2 April⸗ Mal 14 a g a 4 bz 
bl. en Nit 9 3} Rt., Nr. O. u. 1. 33-5 Rt. 
r. 


bes Nr. 0. 33 0. und 1. . 85 Str. 
Male 
Stettin, 28. Juli, An der Börſe. (Amtlicher ei ge 
Witterung: warm leicht bewölkt. Thermometer: + 23 R. Barometer: 
28,3%. Wind: SW. 
Weizen etwas böber, loko p. 85fd. 53—60 Rt. bz., eine Ladung bun⸗ 
ter volniſcher & 5 bz., 83/85 pfd. gelber Juli 59 bz., Juli Auguſt und 
Auguſt Se ge r. 59 bz. Uu. Gd., Septbr. 3 59%, 60 bz u. Br., Oktbr.⸗ 


. 75 er 624,624 bz. u 

2 bac 9485 Ian: 10 0 oa 414—43 Rt. bz., ale Mt 
und A r., en . 1 444,3 b3., 
at Ob, Dit a . Genbſabe 40, 400, J. 


zupſt S de 0 OR Mich 
pfd. r t 
Hafer loko p. Soft: 27 et. b3., 47/50pfd. p. Frühjahr 251— 266 bz. 


26 Br. 
Erbſen; p. Frühjahr Futter- 431, 4 Rt. bz., 
1 yo 90—100 Rt. bi. S. „Dir Be. Gd. 


gen. 
Leindl 15 inkl. d Ja bee 12, 2% 1 ruſſ. 124 Br., 
Septbr.⸗ Oktbr. ruſſ. 123 Br., engl. 124. Br. 
Ba mat J feſter, Malaga lolo in großen Faſſern 5 Rt. tranſ. bz., 
151-18 U n kleinen Gebinden 16 Rt. tranſ. 
So te menöl loko Kleinigkeiten 13 Rt. bz., . Juli⸗Auguſt 123 


bz. 
fol ne und fen Km Aug.⸗Abladung 113 Rt. tranſ. 


erung 111 Rt. trans. 
Pott fi e, Ima Cafan 8 Rt. 12 Sw Rt. gef. (Oſtſ.⸗ Ztg.) 


. e . ——.— 


: 27“ ge 


Sperbruc.D. Auguſt 35 15 bz., ſchleſiſche 


Wetter; scho Wind: 


6 


vom beutigen Markte kaum Verändertes zu berichten, Zufuhren und Kauf⸗ 
luſt blieben beſchränkt. 
Weizen wenig 9 wir notiren p. 84 Pfd. weißer 53—56—63—67 
Sorz BER 54—59—62 Sgr. 
Gerzen eher feſter, p. 84 Pfd. 4748 Sgr., feinſter 49—50 Sgr. bez. 
e . p. 74 Pfd. braune 30 Sgr., belle 31— 33 Sar, 
fene reihe 35—36 S 
afer billiger erlafien, p. 50 Pfd. 25—28 S 
rb 5 er 5 Umſatz, Kocherbſen 64—68 Sr. Buttererbien 56— 


0 Spit 
ien Bet, 30 on 65—70 S 11 5 
Bohnen feſt, p. 90 Pfd. 70-80 — gr. 
Buchweizen p. 70 ix 47—48 Sor. 
Lupinen fehlen, 4060 — 70 Sgr. p. 90 Pfd. 
Oelſaaten wurden in geringer doiniſcher Waare mehr angeboten, 
Preiſe blieben unverändert. 
180 bien 240—255 Sgr., Winterraps 255 270 Sgr. p. 
Brutto 
Schlaglein an zugeführt, p. 150 Pfd. 150—170—195 Sgr., feinſte 
Sorten über Notiz bezahlt. 
anffamen p. 60 Pfd. Brutto 54—56 Sgr. 
Rapskuchen gefragt, loko 62—63 Sgr., Wintermonate 62 Sgr. p. tr. 


bis Septbr. 14% a 141 Thlr., Septbr. SDR: lach Thle, pr. — 185 
mit Uebernahme der Gebinde 4 11. Tol vr. 1 rt. — Rübenſpiri⸗ 
tus feſter. Loko 14 Thlr., pr. Juli— Oktober 148 Tblr. (Magdeb. Stg.) 
Bromberg, 28. Juli. 8 Welt, Witterung: leicht bewölkt, 
W Ted io doll. (81 Pf 6 Lid öie 8 Pfo. 4 Ab. 
$ 0 
Zollgewicht) 525455 Thlr inte Qualität je nach Farbe rbe 131 —133⸗ 
prd. holl. 85 Bid 23 Lth. bis 87 fd. 3 Vtb. Zollgewicht) 56—58 Thlr. 
oggen 1281280 fb. poll. (81 Pfd. 25 Uih. bis 83 Pfd. 24 Wb. Zoll- 


gew 34 — 
Sn Gerſte 114 118pðfd. boll. (74 Pfd. 19 Lth. bis 77 Pfd. 8 Ltb. 
Bollgemich) 23-30 — 

— Kocherbſen 46 Thlr. 


Erbſen 41—44 

Hafer 25 Thlr. 

Winter Kühlen 90 94 Thlr. Raps ohne Umſatzz 
Spiritus nichts gehandelt. (Bromb. Ztg.) 


e 


Kleejaat 97 5 ſchwach zugeführt, wir notiren 12—15—17 Rt. p. Ctr., fit gegen (= tod 2 
feinſte über Ro en bat er in den 3. ie und = 115 1 uw 55 4 1 
Kartoffel“ Spiritus (pro 100 Quart zu 80 / Tralles) 141 Rt. Gd. ſowobl. als an der Entwickelung der Blatbe der Blutbe ſebr zugenommen. 


Breslau, 28. Juli. [Amtlicher ns Börſenbericht.] 

Roggen (p. 2000 Pfd.) höber bei kleinem Geſchäft, p. Bae 3 
Auguſt und Aug.⸗Septbr. 381 bz. u. Br., Septbr.⸗Oktbr. 394 B 
Oftbr. „Novbr. 8. 4 bz., Novbr.⸗ „Dezbr. 40] bz., Dezbr. "Ian: 41 Br. 17 
April⸗Mai 421 Br 

Weizen p. Juli 50 Br. 

Gexſte p. Juli 34 

Hafer p. Juli und Jau Auguſt 37 Br., Septbr.⸗Oktbr. 34 Br. 


Telegraphiſce Börfe Börſenberichte. 
Hamburg, 28. Juli e e aber geſchäftslog m. 
zen pr. Juli» Auguft 5400 il netto 94 8 15 othaler Br. 93 G Gd. N 
598 9 985 . d. en pr. Juli⸗Auguſt 00 
Pfd. Brutto 1 71 Gd. Pre Suse Ohr, 72 Br., 72 Gd. ab 
Auswärts einzeln 2 ‚Sit. niedriger offerirt. Oel pr. Oktober 284, ſtille. 


Raps p. Juli Kaffee und Zink rubig. 
Rüböl Be Monat on gek. 100 Ctr., loko 1 Br., p. Juli Am ſter dam, 28. uli, Getreidemarkt (Schlußbericht). Weizen, 
14 55 Juli-Auguſt 144 Be 10 05 Septbr. 144 b., Sept br.-Oübr.] polnischer 9 Fl. niebuiger: Roggen vr. Oktober ſeſt, 168-169. Raps 
144 Ir Gd., Oktbr.⸗Nopbr. 144 Br., Nopbr ee r., Dezbr.-] November 765; e erb 
Jau. ulld Jan. - Febr. 144 Br., April Mai 141 Br., & London, Hic e l l 
Spiritus feſter, gef. 30,000 Quart, loo 14 Br., 144 Gd., Weizen einen She niedriger, in fremdem 
Juli und Juli⸗Auguſt 14—1344 bz., Auguſt⸗Septbr. 134 bz., Selbe Mablgerſte und Hafer feſt. — Schönes Wetter. 
Abr i. Ma 1070 Z ͤ — get Meteorologiſche Beobachtung 
ril⸗ Mai bz. eor en zu 
Zink ohne Umſatz. he orte Börſen⸗Kommiſſion. Dundee z 3 Voſen 1868. 
reife der Cerealien. Datum. Stunde. aber der © berm. Wind. 
(Feftfegungen der polizeilichen Kommiſſion.) — — Zn Bollenfurn 
Breslau, den 28. Juli 1865. 28. Juli N Hr 27“ n 72274 NNW 1 beit. Cu. 
- feine mittel ord. Wgare. 28. Abnds 25 116% NNW O beiter. — 0 
Weizen, weißer. 65-67 61 —59 Sgr. 29. = Morg. 6 27° 11 85 ＋ 14% NNWöo.1 wolf 
N De selber. 32 . . .62—64 59 56—57 / 0 Negenmenge: 4,6 Pariſer Kubitzoll auf den — An 
adiener Weßen . 0 8 
Fele. . 8 Waſſerſtand der Warthe. 
e * 2 2 1 2 14 fi 714 2. 
fer e d 8 Poſen, am 2 W 1865 Vormittags 8 Uht a 
le 63—66 55—57⸗ 


Notirungen der von der Handelskammer ah Kommiffion 


— eſtſtellung der Marktpreiſe von 8 und Nübſen. 
NRöpen. .. , Sur, 265—255-—-250 Sgr. 
Wille, 8 5 254—244 240 = p. 150 Pfd. Brutto. 
meren 7 ar. Er r nd A dier de d ae a 89 2 
(Bresl. Hdls.⸗Bl.) 11,365 M Kahn fer d. achule 
Magdeburg, 28. Juli. Weizen 48—55 Thlr., R 4549 | Brombı 2 Kren 
F Hosen u | BERLLUIRRIERTE AL Bet Sa a 


Kartoffelſpiritus. . höher, kurze Lieferungen mit Faß 
Auch und ge ee Termine böber bezahlt. Ent e Lie erungen unbea 
5 153 Tolr. bz., Juli 145 Thlr. b: guſt und 


ene arm e Pe Te 
os n.aktienbärelaeh sie el Eee 
U N. 0 Pane SE Meininger Kredite. 4 101% ba Söln-Gr do. 
de 100 f. Pe ec Je n eden Lund BL 18 0 Coͤln. Minden do. 
Beall, De 28. Sul Weg., Jes Fe. Sg ch . 4 Min B e . 20.16 5 un Fe 
ran 17 51 .. Sch. v. als 731 51 % Pomm. Ritter- do. 15 do. III. Em. 
preußiſche Beute ars 75 i * * Poſener Prov. Bund 101% Kl ln do. Düſſeldorf Air 
ne ZIEL 77 195 hy FR 76 8 De ank⸗Anth. 4 116 bz do. IV. | Yu n- Ma 
gecleſllgz Unsahed 10 9 Stieglitz Aal. 3811 8 chef. Bankverein 4 11 & Coſ 5 h 0 — erd. 
Bir e sl WR, ann Touring. Bant 4 0 8 do. IM. „Märk. 1 
e 125 8 1888 l ae e ee Bereinsbnk. Hamb. 4 |107 B Magdeb. Hüten. Ber in- Anhalt 
8. 55,5 5 4/0 m DIEB 1 3 91 ee N ne 
do. 54, 55, 57, 59; Nb vr v. J. 18625 913K ba i Gade Ber 11 Mob co-Njäſan S Berl. Potsd. Magd. 42 
do. 1856 41 vz un do. 1864/96, aste 8 19 101 Niederſchleſ. Ma Berlin -Stetti 4 
do — Wenn DUB r Sa | 57 nur. |p 85 12 do. cand. Berlin Görlig 8, 
— Schuldſch. ai War 05 5 6925 0 3 85. 8 4 05 bo. . . Ser 401 5 0 1 N 
0 6 1 2. ” ohm e u 
Kur- u eum. Schldd 30 — 2 fbr. n. i. SR. 1 3 3 Niederſchl. Zweigb. 5 — — Bresl. Schw. Freib. 4 141 8 
Bar = ee Et art. D 5 A mm Vrioxitäts⸗ Einen Rordb. Fried. Wilh. Ofen, Leh: 8 6 Def Rat Kot Baß- A. B 155 eib 55 ü 
do. Ales E Lag dd bir ect 28 © "taten ag, AR Ber La e e ee eee it Ger e e a 1 © 
eg e ee 
050 2 3 g Lübecker Präm. Ant. 35 52 5 Si vor eg An = * — ra Bi } Ludwigsyaf. Od 4 1152 oh an 8 4 
% 5 Seat und e und ler 101} „ ee 2 29 eofel-Rurfe vom 27. J 
* D — Deſtr. ſüdl. Staatsb. Maßdeb. Wittenb! kun . . 1. 
ir Sue |, Bat ss wm, Pr üb, Ser Mee e |. 10 49 ie 
h ee 4 Re m | ker 
do. 4 11 en pe e r F ? - Aus 22 
5 5 Goburgerrebitebo.d | 99 & II. Em. 44 100 G beine e ER ee 14 1:96 che — 1? 
2 Supra dd, Gimme ng e MreBl EB Syn, Bm Wi 
s 5 o. „ do. 
0 eg‘ eee ee, e ensgeem Se 
14 Deſſaner Landesbk. 4 885 5 begebe f & 5 St.g De a 7 bz u Frankf. 100 
4 9 Disk. Komm. Anth. 4 1005 oz m. a4 987 8 Oppeln-Tarnowiß 4 | 76% oz Leipzig 00 Tir. ST. 4 
4 Genfer Kreditbank 4 | 40 bz u G Berl. Potsd. Mg. AA | — — dase ragte eld einiſche 1155 05 do. do. 2 
4 Gerger Ban 4 — — — —— 2 — — — gen * 4 zum e 
wat do. 41 0 tt. Nahe h o. do. 
405 Fan do. 4 17 G ar, 44 — 5 Stargand-Pojen 4 rort-Cref * Brem. 100 Tir. 8 T4 111 bz 
ice, ee 4 12] % II. Em. 4 | 92} b. f uf Genese, 313 . Lan 908. bi 
einzelne, z. B. Köln Mindener j.hr beträchtlich niedriger; öſtreich. Papiere etwas delebter; preußiſche Fonds un 


Die flaueren aus wär igen Notirungen, 


76% z. 
S —, Ruſſiſche Ban noten —. 


—— 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds⸗Kurſe. 
amburg, 28 Ju i, Nachmmtags 2 Uhr 30 Minuten. Die Förfe war ſtille, die Haltung matt. Amer 
fi 82. — Warmes Wetter 
Oeſtr. Kredtraftien 78}. Oeur 1860er Xoote 82. 30% Spanier —. 


Vereinsbank 1074. Norddeutsche Bank 116k. Aheiniſche Bahn 148} Nordbahn 
Diskonto 37 %,. 


rikaner und öſtkeichiſche Effekten flau. Ruſſiſche Prämien- Anleihe 
a National- Antethe 68 

0 Spanier —. Mexikaner —. 

704. Finnländ. Anleihe 85 . proz. 

Mk. 4 Sh. not., 13 Mk. 53 Sy. bz. 

Wien 83, 75. Petersburg 275. 


Verein. St.-Anl, pr. 1882 66}. 
London lang 13 


Sh. bz. Amſterdam 35, 65. 


matt und geſchäftslos, die meiſten Papiere * und ſchwer verkäuflich, 
die Uneniſchiedenheit der volitiſchen Sitaa⸗ 


tion und die Erhöhung des Londoner Bank ep 6 auf 31 % wirkten deprimiren auf die Börſe, welche Stim⸗ 
ce der oͤſtreich. zum Ausoruck gelangte: 


London kurz 13 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. M. M. Jochmus in Poſen. — Druck und Verla von W. Deder & Eomp. in PBofen, 


4 e e Nachmimags — — In die er find heute => 7 ur aefoften, * 0 

onſo % Spanier 39 ardinier eritaner 23 / Ruſſen 925. Neue Ruſſen 91. 

Silber . ürtiſche Konſols 4081. 6% Ber. St. pr. 1882 696. Be ve 
Gamburg 3 Monat 13 Mk. 1 Sh. Wien 11 Fl. 274 Kr. 

Der Dampfer „Shannon“ iſt mit einer Baarfracht von 1,886,000 Dollars aus Weſtindien in Seuthampton 


eingetroffen. 
mſterdam, 28. Juli, — mittags 4 Uhr 45 Minuten. Die Börſe war flau 
5% 1 Lit. B. 79 % Metalliques 5944 24% Metalliques 304. 5% Oeſtr. Nat.⸗Anl. 63. 
„| Silberanleihe 683. 1% Spanier 39. 3% Spanier 39k. 6% Ver. St: pr. 1882 733. Holl. Sutegrale erk. 
e[Mexi aner 23% 5% Stieglig de 1855 854. 5% Ruſſen de 1864 956. Londoner Wechſel, kurz 
Rotterdam, 28. Juli, Nachmittags 1 Uhr 30. Minuten, 
Holl. wirkt 26% Schuld. Obl. 62. Oeſtreich. National- Anleihe 64]. Oeſtreich. 5“ Man nee 593. Oeſtr. 
Sil er- An eite 1864 68. Ruſſ. 6 Stienlitz⸗Anleihe im Nuff. Eisen ahn 192, 00, uff.‘ rämten-Anleie 1 169, 50, 
1582er Bereinigt. Staaten⸗Anl. 73: Inländ. 30% Spanier 40k. London 3 Monat 11, 81. Paris 3 Monat 46, 90, _ 
Petersburg, 2 Juli. (Sahlup- Kurſe) 
Wechſelkurs auf London 3. Mt 31 dio, auf Hamburg 3 Mt. 23} Sch. dto. auf Amſterdam SR 4 
1008. 2 2 dto. au Paris 3 Mt. 330 Cis. dio auf Verüin —. Neueſte Prämien-Anleſhe 106. Impsrials 6 Abi. 
20-7 nom. Silberagio — 
Talg loco Auguft = Gelber Lichttalg pr. Auguft (alles Geld im Voraus) — —. 
Handgeld) =, 


Amer 


dito 1864 —, dito 


k. 6 Sh. not., 13 Mk. 73, 73 


(Törſenicdluß 4 Uhr.) Die ee war ftau. 


dio. pr. Auzaſt (mit 


1 
ö 


(I 


